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lediglich daraus, daß es ſich eben um eine vor⸗ gemacht wird. Von „Preisgeben“ würde nur 
bereitende Handlung und gar nicht um eine Beſchlag⸗ die Rede ſein können, wenn man Beſchlüſſe 
nahme handelte. n : der zweiten Leſung des Reichstags für Geſetzes⸗ 
A 1 7 . der beſtimmungen, mit andern Worten: wenn man 
ntrag Winbtborft wird abgelehnt. Wünſche für Thatſachen ausgeben wollte. Schwur⸗ 


§ 149 beſtimmt in Abſatz 2. daß Unter redungen 5 1 f 
des Beſchuldigten mit dem Bertheidiger obne Anweſen- gerichte für Preßſachen u. |. w. waren durch die 
büt dritter Perſonen ftattfinden. Miguel u. Gen. Beſchlüſſe der zweiten Leſung nicht errungen, 


beantragen, dafür zu beſchließen, daß bis zur Eröffnung ſondern lediglich als Forderungen des Reichs⸗ 
des Hauptverfahrens der Richter, ſofern die Ver⸗ tages bezeichnet. Freilich wendet man ein, grade 
a Page . a gereht- darin liege ja der „Verrath“, daß 55 dieſe 
1 i ertigt iſt, anordnen kann, daß den Unterredungen eine . ine 
werden ſollte, ſo kann ich das nicht verantworten. Ob Gerihtsperionen beiwohne. — Nach einer längeren pole a if do Ten Concil, in 
nun dieſer Paragraph angenommen wird oder nicht. fo} Debatte, an welcher ſich die Abgg Frankeuburger) welchem Glaubensartikel aufgeſtellt werden Wäre 

habe ich doch die Hoffnung, daß unter Aufſicht des Lasker, Klotz, Miquel, Reich enſperger (Olpel d ; 8 g Beſchlü 
Reichsgerichts nicht ſolche Verfolgungen eintreten werden, und Wind thorſt betheiligten, wird der Antrag Mique as die Bedeutung parlamentariſcher eſchlüſſe 
wie in Preußen. angenommen zweiter Allen daß ſie für den Beſchließenden 
Adg. Sonnemann: Ich kann dem Abg. Wehren Um 10% Uhr wird ein Antrag auf Vertagung unabänderlich bindend ſeien, daß ein Abgehen von 
pfennig durchaus nicht Recht geben, wenn er behauptet, abgelehnt. Das Haus tritt demnächſt in die Be⸗ ihnen unter allen Umſtänden eine Pflichtverletzung, 
der Mitredacteur ſei als Complice gegen den Be niß: |ratbung des zweiten Abſchnitts, der von ber Vor⸗ ein Verrath an der eigenen Ueberzeugung wäre, 
zwang geſchützt. Die Redacteure der „Frankf. Ztg.“ bereitung der öffentlichen Klage handelt. $ 171 dann wäre zum Mindeſten unbegreiflich, wozu eine 
hatten ſich hierauf berufen, wurden aber vom Ober⸗ giebt in der Faſſung der Beſchlüſſe der dritte Berathung der Geſetze mit nochmaliger Be⸗ 
ſchlußfaſſung eingeführt wäre, ja noch mehr, wie 


. an e weft 80 8 6 2 
jetzt nicht mehr die Einſetzung auf unbeſtimmte Zeit, trag auf Erhebung der öffentlichen Klage vom er: 

Staatsanwalt zurückgewieſen worden iſt, das Recht, das Syſtem der conſtitutionellen Geſetzgebung, 
welches doch auf der Verſtändigung zwi⸗ 


ſondern höchſtens auf 6 Monate ftattfinden könne, it 
äußerſt gering. Die Preſſe iſt zwar in materieller Be⸗ 0 
ſchen Regierung und Volksvertretung beruht, 
U 9 Pie möglich fein ſollte. Die Vorwürfe der 


ziehung entlaſtet worden, aber ſonſt iſt ihre Lage in 

Preußen ſchlechter wie je. Wenn Sie dieſen Zuſtand 
Fortſchrittspartei gegen die Nationalliberalen 
wären begründet, wenn der Reichstag allein die 


jetzt gutheißen, fo provociren Sie förmlich den Paticu⸗ 
Geſetze zu decretiren hätte; ſie verlieren allen 


lorismus in feiner ſchlimmſten Geſtalt. Ich verſtehe 
e 1 8 rar als Eine en 
ngelegenheit der Preſſe anſehen kann, während vor ; 8 . x 

1 Jahren noch dieſe Frage das engliſche Volk in Boden, da dies nicht der Fall iſt. Bei der Bera⸗ 

Aufregung verſetzte. Bei der zweiten Leſung bat der thung großer Geſetzgebungswerke iſt es ſchlechter⸗ 

Abg. Völck die Preßfreiheit in wärmſter Weiſe ver⸗ dings nicht anders möglich, als daß beide Factoren 

theidigt, und ich bin wirklich geſpannt, wie er dies der Geſetzgebung eine Reihe von Forderungen ein⸗ 

5 1 heute motiviren will. Man will die Preſſe ander gegenüberſtellen und begründen (zweite 
Leſung), daß ſie aber nachher von dieſen For⸗ 
derungen, wenn dieſelben nicht ganz durchzuſetzen 

ſind, ſoviel aufgeben, wie ſie glauben aufgeben zu 

können, ohne ihre Pflicht zu verletzen, und wie 

ſie glauben aufgeben zu müffen, um dem Vater⸗ 

lande ein werthvolles Geſetz zu ſichern. Dieſe 

Frage hat jeder einzelne Abgeordnete ausſchließlich 


haft befürworten könne, wie dies der Abg. Wehren⸗ 
pfennig gethan habe. Darin möge man ja Recht haben, 
daß die Preſſe hüben und drüben geſündigt habe, dieſer 
Fehler werde aber nicht eher verbeſſert werden, als bis 
die Preſſe ſich der Stellung erfreue, die ihr der vor⸗ 
liegende Paragraph gewähren ſolle. Ich bin ein freier 
Mann und ſtimme gegen den Zengnißzwang, ganz gleich⸗ 
giltig, ob der Reichskanzler ihn will oder nicht (Bei⸗ 
fall im Centrum und in der Fortſchrittspartei). 

Abg. Marquardſen: Ich bedauere es. daß dieſer 
Paragraph abgelehnt werden muß, aber wenn durch 
denſelben das Scheitern des Geſetzes herbeigeführt 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verfailles, 21. Dezember. Sitzung des 
Senats. Das Budget für das Miniſterium der 
Juſtiz wurde, nachdem die von der Deputirten⸗ 
kammer um 40000 res. ermäßigte Geſammt⸗ 
poſition für die Appellationsgerichte in ihrem 
urſprünglichen vollen Betrage mit 226 gegen 42 
Stimmen wiederhergeſtellt worden war, genehmigt, 
ebenſo wurde auch das Budget für das Kriegs⸗ 
miniſterium angenommen. Der von der Deputir⸗ 
tenkammer abgelehnte, für die Militärſeelſorger 
geforderte Credit wurde nach einer Rede des 
Biſchofs Dupanloup mit 229 gegen 45 Stimmen 
bewilligt. Das Marinebudget wurde in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Beſchlüſſen der Deputirten⸗ 
kammer genehmigt. 5 
Brüffel, 21. Dezbr. Sitzung der Reprä⸗ 
ſentantenkammer. Der Abg. Coomans richtete die 
Anfrage an die Regierung, ob an die belgiſche 
Regierung das Erſuchen gerichtet worden ſei, 
belgiſche Truppen nach Bulgarien zu ſenden. 
Minister Malou erwiderte, es ſei Gebrauch, daß 
der Miniſter von einer etwaigen Interpellation 
zum Voraus benachrichtigt werde, das ſei im vor⸗ 
liegenden Falle nicht geſchehen und die Kammer 
werde ihn deshalb wohl auch von einer Antwort 
auf die eben geſtellte Anfrage entbinden. 
* Rom, 21. Dezbr. Der Papſt hat den Cardi⸗ 
nal Monaco La Valletta an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Cardinals Patrizi zu ſeinem General⸗ 
vicar ernannt. 
a Waſhington, 21. Dezbr. Der demolratiſche 
8 e e I 5 hat, wie 5 heißt, 
erklärt, die demokratiſche Convention von Indiana a 0 } 
fei einberufen, um den Prärogativen der Repräſen⸗ fanzler 15 Bee j 2 1 a 3 
tantenfammer bei dem Beſchluſſe in der Frage der pfennig in den „Hamburger Nachrichten“ . 
pfennig in den „Hamburger Nachrichten“ geſagt haben, Danzig, 22. Dezember. 
Präſidentenwahl Nachdruck zu geben. Zu Gewalt: daß ein anſtändiges Blatt dieſen Paragraphen ; zu Arbei 
maßregeln zu greifen, ſei die demokratiſche Partei nicht brauche, gegen die Revolverpreſſe müſſe man d Der Reichstag hat ſeine Arbeiten beendet, 
icht gewillt. aber den Zeugnißzwang haben. Wodurch iß die Juſtizgeſetze find endgiltig angenommen. 
aber ein Theil der Preſſe fo heruntergewürdigt worden?] Die Vorgänge, welche das Zustandekommen der⸗ 


— 


zulegen. Ein Antrag des Alg. Miquel u. Gen. wi 
{ 1 
wenn derſelbe zugleich der Verletzte iſt. — Abg. Eyſold 


herabbeingen, dadurch, daß man ihr mit dem Zeugniß⸗ 


Reichstag. Dadurch, daß die Regierung Tauſende von Journaliſten] jelben ermöglicht haben, werden noch für die nächſte nach ſeinem eigenen Gewiſſen zu entſcheiden, und 
Abend ⸗Sitzung vom 20. December bezahlt und fie zu Soldſchreibern gemacht hat. (Sehr Zukunft wenigſtens bis zum 10. Januar, das] kein Menſch hat ein Recht, ihm nachzuſagen, daß 
5 5 richtig.) Die nationalliberale Parkei batte ſelbſt eine Hauptintereſſe in der inneren Politik in Anjprud ler ſich gegen fein Gewiſſen, gegen ſeine Ueber⸗ 


Der Reſt des 2. Abschnittes der Strafprozeß⸗ gewiſſe Furcht vor der Preſſe und fie iſt froh, wenn nehmen, fie werden als willkommener Hebel au zeugung nr en Ne olche ui Br 
⸗ſörterung wurde aber im Reichstage in den le 


N orbnung wird ohne Debatte angenommen, desgleichen] dieſe etwas 22 wird. Schon Friedrich der Große dem Verſuche gebraucht werden, den Nationa 
i f Tagen abſichtlich Frag die N Andeutung 


e Abſchnitte 3. bis 5. ſprach ſich die Preßfreiheit aus, indem er erklärte, rh ; ; 

m itt 6. Zeugen, entſpinnt ſich eine De- lle di i ier i liberalen die Quellen im Volke abzugraben. 
F die nattonaliiberale Bari nicht einmal birc| P"3.fÖ aud wie Fortferittspartei dabei bethei: eines derartigen Gedankens wurde mit einem 
eugnißzwang), Miquel und Genoſſen beantragen ihren mit Überwiegender Mojorität gefaßten igt, jo | agen wir dies nicht aus Furcht, daß] gelächter überſchüttet, weil icht 

def der Verſuch gelingen werde, ſondern um der gemein⸗kle 


| uß € er weir 
die Streichung deſſelben. aufrecht erhält, dann ihre Tage gezählt ſind. (Beifall.) 0 5 are Ueberzeugung, Ti 
; ſamen liberalen Intereſſen willen, die daraus, daß] Leidenſchaften Hey er hofft. 


8 Erhard ſpricht ſich mit Entſchiedenheit 
gegen dieſe Streichung aus, and betont beſonders, daß die Kriegsaxt bei dieſer Gelegenheit ausge⸗ 
er geglaubt hätte, man würde wenigſtens in dieſem raben wird, nur geſchädigt werden können 
Puntie nicht nachgeben; für die Nothwendigkeit eines | enthalten ſich der Abſtimmung. WI lt 8 ächſt 1 bi tſache alle 
ſolchen Paragraphen köune er ſich nur auf die Reden 5 100 enthält die Beſtimmung über die Beſchlag⸗ bl ha D. 1 e für = ede 1 lt 
der Abgg Webrenpfeunig und Marquardſen berufen. nahme von Briefen, Poſtſendungen und Tele, hohlen Declamationen, mit denen das Volk an 
der dieſes fein Kind, als deſſeu Vater er ſich rühmerd . grammen. Nach dem Beſchluſſe zweiter Leſung ſolen einer unbefangenen Prüfung der Sache gehindert 
bekannt babe, nunmehr im Stiche laſſe. Er die mit Beſchlag zu belegenden Sendungen näher be: werden ſoll, auf ihren Werth zurückzuführen. Von 
bonne nur wiederholen, man ſolle keine Ge- zeichnet werden und es müſſen Thatſachen vorliegen, ſämmtlichen Einwänden, welche bisher von Seiten 
jege machen, die einem anſtändigen Manne die ſchließen laſſen, daß fie für die Unterſuchung eine der Fortſchrittspartei vorgebracht worden ſind, 
etwas zumutben, was er nicht thun könne. Wenn die Bedeutung haben. Dagegen ſchlagen Miquel und Gen. können im Ernft nur zwei auf Berechtigung An⸗ 
Beſtimmung geſtrichen wird, fo werden ſich auch in vor: „Zuläſſig iſt die Beſchlagnabme der an den Be ſpruch machen, einmal, daß die die Preſſe detref⸗ 
denjenigen Ennzelnſtaaten, in denen bisher die Unfitt ſchuldigten gerichteten Briefe und Sendungen auf der fenden P kte r ihnen in der dritten 
an nicht erif.irt har, Staatsanwälte finden, die bavon |Boft, fo wie der an ihn gerichteten Telegramme auf} o unkte, wenn me ließli 8 
Gebrauch machen, und das ſei ein entſchiedener Rück,] den Telegrapden⸗Anſtalten; desgleichen iſt zuläſſig an Feſung feſtgehalten hätte, ſchließlich von der 
ſchritt. Das follten ſich die nationalliberalen Abgeord- deu bezeichneten Orten die Beſchlagnahme ſolcher Briefe, Regierung doch noch accepirt, ſodann, daß im Falle 
neten aus Baiern ſehr wohl überlegen. Die Preßfrei: | Sendungen und Telegramme, in Betreff deren That: des Scheiterns der Geſetze dieſelben in naher 
heit werde damit gänzlich beſeitigt; denn es liege danach Zukunft unter beſſeren Bedingungen zu erlangen 
geweſen ſein würden. In beiden? eziehungen läßt 
ſich kein mathematiſcher Beweis führen; ein Jeder 


b K dem J h ſachen vorliegen, aus welchen zu ſchließen iſt, daß ſie 
in der Hand jedes Gewalthabers, ein ihm unliebſames von dem Beſchuldigten herrühren oder für ihn beftimmt 
3 mn 5 Er werde feine Rede bei 125 u a ihr Inhalt für die Unterſuchung Ber 

Wehrenpfe $ erde feine Nede bei] deutung habe.“ : ge : ; : 
der zweiten Leſung volftändig vertreten. Er habe abenk “ Abg. Wind thorſt beantragt, dem Paragraphen ee Ra ee bat 1 5 en ih ee nice Zeugenzwang, als Herr Peter Reichenſperger. — 
nicht geſagt, es ſei coutra b,nos mores, ſolche Geſetze einen Zuſatz zu geben, daß jede ſonſtige Einwirkung Anſicht d 8 Aan ere N artei ſind beide Als die Strafprozeßordnung vom 3. Januar 1849 
zu machen. Sehr bedauerlich ſei es, daß feine Aeuße⸗ auf den Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb unzuläſſig ſei. cht der nati 8 3 Scheit L > hie octroyirt war, tadelten die meiſten demokratiſchen 
rungen und überhaupt die Berathungen des Hauſes Würde eine derartige Beſtimmung nicht getroffen, fo Fragen zu verneinen. a scheitern der Juſtiz⸗ Blätter an derſelben unter Anderen die Beſtim⸗ 
feinen Eindruck gemacht hätten. Die Stellung des würde es bald kein Briefgeheimniß mehr geben, und geſetze ohne die Ausſicht einer demnächſtigen mung auf das Heſtigſte, daß es dem Gerichte 
Reichskanzlers zur Preſſe, die ja auf dieſen Paragra- es würden beſonders für Geſchäftsleute durch ſolche günſtigeren Wiederaufnahme würde aber nach der freiſtehen ſolle, durch einſtimmigen Beſchluß ein 
phen beſonders einwirke, fei eine bedauernswerthe. Daß Manipulationen, wie fie jüngft vorgenommen ſeien, Ueberzeugung der national⸗liberalen Partei eine ec in der Sache 
aber die angeführten Gründe keinen Eindruck gemacht, | Verzögerungen entſteheu, die jehe unangenehme Re: ſchwere Schädigung unſerer geſammten nationalen Verdict der Geſchworenen als in der Da 
daran ſei der Theil der Preſſe ſchuld, der nicht mehr ſultate haben könnten. Das Beſte wäre, es zu machen Entwickelung bedeutet haben, darum hielt ſie es irrig aufzuheben. Heute zieht die Regierung dieſe 
die öffentliche Meinung und bie Ideen der Na- wie in England, daß auf der Poſt nichts beſchlagnahme für ihre flicht auf dem Boden des gewonnenen Veſtimmung zurück und die Fortſchrittspartei vers 
tion repräſentirt, ſondern das Geſckäft der Ver- werden kann. 8 e > ße Werk 98 tee langt ihre Beibehaltung als eine Garantie für den 
leumdung (Sehr richtig ) treibe, der es beinahe uſtizminiſter Leonhardt: Die vom Vorredner Ne a 112 E 2 79 zu ur 00 zu Angeklagten. — So wechſeln die Anſichten in 
o weit gebracht hat, daß man feinen Unter“ vorgeſchlagene Clauſel gehöre wohl in ein Poſte oder eigen. Wenn die Fortſchrittspartti anderer juriſtiſchen Dingen! 
chied mehr zwiſchen der deutſchen und nordamerikaniſchen] Telegraphengeſetz, aber ſei in einer Strafprozeßorduung Meinung war, fo macht ihr die national⸗liberale Di trige Abendſt des Reichs 
Preſſe bemerken könne, die auch die Männer, die nach ſehr bedenklich. Partei daraus den Vorwurf eines unrichtigen ie vorgeſtrige endſitzung Deb = 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ihre Anſicht vertreten, mit Abg. Lasker: Es handle ſich bei dieſem Bara- politischen Urtheils, nicht aber beſchuldigt fie die“ tages hatte ihren Schwerpunkt in den Debatten 
den ſchmählichſten Schimpfereien überbäufe. Daß inf grappen mehr um eine genaue Declaration des Ber ſelbe des Verraths am Vaterlande. Wozu nun über den Jeugnißzwang, der Redacteure. Abg. 
Preßangelegenheiten kein Fortschritt gemacht, iſt aller⸗[ſchluſſes zweiter Leſung als um ein Aufgeben deſſelhen, das gewaltige Verrathsgeſchrei auf fortſchrittlicher Wehrenpfennig, vor deſſen frühere Rede über 
dings nicht zu verhehlen, allein von den beiden Alter⸗ wie der Abg. Windthorſt es darzuſtellen verſuche. Ein Seite? Meint man denn wirklich, die Wähler ſeien dieſen Gegenſtand vielfach gewarnt worden, ver⸗ 
nativen, die Juſtizreformen mit Zeugnißzwang oder ber Uebel ſei die Beſchlagnabme auf der Poſt allerdings, 8 0 fehlte durchaus nicht, wie ſehr er bedaure, daß die 


In namentlicher Abſtimmung wird darauf de 
Paragraph mit 186 gegen 120 Stimmen geſtrichen. 
Die Abgg. Fernow Thilenius und Schröder (Friedberg) 


Zu den Urtheilen über die Juſtizgeſetze bringt 
die „Schl. Pr.“ als Beitrag — line Er⸗ 
innerungen. Als im Jahre 1862 oder 1863 durch 
den x des Redacteurs Hagen in Inſterburg 
die Frage des ee um erſten 
Male zur Beſprechung kam, brachte der 8 
Koch (Neiſſe) einen Geſetzentwurf ein, welcher den 
Zeugenzwang beſeitigen ſollte. Niemand ſprach 
ſchärfer gegen dieſen Geſetzentwurf, als Herr Peter 
Reichenſperger, der höhniſch bemerkte, indem man 
Redacteure, Verleger und Drucker von dem Zeugen⸗ 
zwang ausnehme, habe man die Zeitungsboten 
vergeſſen. Und Georg Vincke gratulirte Herrn Peter 
Reichenſperger zu der 1 ſtaatsmänniſchen 
Rede“, burch die er die geſchmähte Praxis des höchſten 
Gerichtshofes wieder zu Ehren gebracht habe. 
Heute echauffirt ſich Niemand fo Fehr gegen den 


tand mit Zeugnißzwang — denn der aber fie ſei im Jut d ti bſolut noth⸗ ſo baar alles eigenen Urtheils, um ſich durch dieſe : : ; : 
hen 25 ift doch die erſtere immer 5 5 earned eld das Helen los 1 Der Comödie bethören zu laſſen? Die Frage iſt ein⸗ deueſen el Die Sella 1 Welche Fürs Keen. 
noch vorzuziehen. Er habe als Redacteur einer politie | Abg. Windthorft denke immer an Biſchbſe und den fach, wer das größere Maß politiſcher Einſicht be: gewesen ei. 9 


zur Preſſe angenommen, 2 er mit aller 
Entſchiedenheit als eine bek agenswerthe. Er hob 
auch hervor, wie die Scandal⸗- und Verleumdungs⸗ 
preſſe, welche beſonders durch den Geſchmack eines 
Theiles unſerer Ariſtokratie befördert iſt, die Schuld 
daran trage, daß beſſere Bedingungen in dieſem 
Punkt nicht zu erlangen geweſen. Auch der Vater 
des aufgegebenen 5 der aufgegeben 
werden mußte, der Abg. Marquardſen, ſprach 
ſich in ähnlichem Sinne aus. 

In der geſtrigen Sitzung wurde die Be⸗ 
rathung der Juſtizgeſetze ſchneller, als man erwartet 
bloße Thatſache, daß durch ſie die Rechtspflege im hatte, zu Ende geführt. Die a ya dä einer 
Deutſchen Reich einheitlich geordnet wird, wäre abſichtlichen Hinauszö u der Verhandlungen 
nicht allein in nationalpolitiſcher Beziehung, aus war auch den gegneriſchen Parteien klar geworden, 
dem Geſichtspunkte der Stärkung des Reichs, und ſo geſchah denn von allen Seiten das Nöthige, 
ſondern auch in praktiſcher Hinſicht, wegen der möglichſt bald zum Abſchluß zu gelangen. Vom 
Beſeitigung einer läſtigen und verwirrenden] Centr um war urſprünglich namentliche bſtimmung 
Mannigfaltigkeit, Gewinn genug. Nun iſt aber auch über die Civilprozeßordnung beabſichtigt, man 
unbeſtreitbar nachgewieſen, einmal, daß die Geſetze kam jedoch ſchließlich davon wieder urüd. Gewiß 
in der That, namentlich für Preußen, die] mit Recht; denn der Zweck, vor der Nation zu 
erheblichſten Fortſchritte im Sinne der Aus: conſtatiren, daß man zur Annahme der Civilprozeß⸗ 
bildung und Befeſtigung des Rechtsſtaates umfaſſen, und der Concursordnung bereit geweſen ſei, hätte 
ſodann aber, daß auf alle Fälle in keinem doch nicht erreicht werden können, da Niemandem 
einzigen deutſchen Staate durch ſie ein Rückſchritt verborgen iſt, daß Civilprozeß⸗ und Concurs⸗ 


wieſen hat, die National⸗Liberalen oder die Fort⸗ 
ſchrittspartei. Alle pathetiſchen Declamationen 
werden dieſe Frege nicht verdunkeln. 

Das Verbrechen der Nationalliberalen beſteht 
— wie die „N.⸗L. C.“ ausführt — darin, daß fie, 
weil das Beſſere nicht zu erreichen war, nicht 
auch das Gute ausgeſchlagen Ida, On daß die 


Culturkampf, aber für ſolche empfindliche Ausnahms⸗ 
zuſtände mache man doch keine Geſetze. In England 
werde allerdings auf der Poſt ſelbſt die Beſchlagnahme 
nicht vorgenommen, aber der Polizeibeamte erkundigt 
ſich auf der Poſt, ob Briefe einer beſtimmten Categorie 
angekommen ſeien, und dann obſervirt er den Mann, 
der die Briefe abholt. Wäre eine Beſtimmung wie die 
engliſche in die deutſche Strafprozeßorduung aufge⸗ 
nommen, fo würde die Rede des Abg. Windthorſt mit 
eben ſolcher Energie dagegen proteſtiren, wie gegen den 
Miquel'ſchen Antrag. 

Abg. Miquel hält es für bedenklich, daß der Abg. 
Windthorſt fo peſſimiſtiſche Auslegungen der Paragraphen 
gebe, auf die ſich die Staatsanwälte ſpäter berufen 
könnten. Redner conſtatire, daß es nach den beſtehenden 
Geſetzen völlig unzuläſſig ſei, vorbereitende Handlungen 
5 Beſchlagnahme, die das Reſultat haben, daß das 

riefgeheimniß verletzt werde, vorzunehmen. Nach dem 
Compromißvorſchlage würden ſolche Fälle, wie der des 
Cardinals Ledochowski, nicht mehr vorkommen. 

Abg Windthorſt muß bei ſeiner peſſimiſtiſchen 
Auslegung bleiben, beſonders da, fie nicht widerlegt 
worden ſeien und auch der Juſtizminiſter von Preußen 
0 5 ihrer geſchwiegen babe. Was ſei das aber für eine Geſetz⸗ 
(Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen.) gebung, die ſolche Interpretationen zulaſſe. Durch die 

Abg. . Unbegreiflich ſei es ihm, wie Erklärung des Autragſtellers werde die Sache ge 
Jemand vor wenigen Tagen ben Zeugnißzwang mit der mildert, aber nicht ſichergeſtellt. Daß der Generalpoſt⸗ 
größten Lebhaftigkeit bekämpfen und heute ebenſo leb⸗ meiſter die Requiſition uicht vorlegen wollte, erklärt ſich 


ni Beitichrift ſogar ein perſönliches Intereſſe an 
diefer Frage. Wenn das Rad ſich drehte, wenn z. B. 
der Abg. Windthorſt Reichskan ler würde, wären dann 
3. B. die „Preußiſchen Jahrbücher“ ſo ſicher vor dem 
d (Abg. Windthorſt: Unbedingt! 


roße Heiterkeit.) Lieber ſei es dem Redner doch nur 
6 Wochen oder in ſchwierigen Fällen 6 Monate 
wegen Zeugnißverweigerung zu ſitzen, als nach den 
preußiſchen Beſtimmungen auf unbeſtimmte Zeit. Es 
gebe in den meiſten Lündern keine Beſtimmung über 
dieſen Punkt, und dennoch kämen dort ſolche Dinge 
nicht vor. Hoffentlich wird das Reichsgericht dieſe 
vom preußiſchen Obertribunal ee Schäden 
befeitigen. Es werden durch die Juſtizgeſetze mehrere 
roße Uebelftände in Preußen befeitigt, nur der 
Hengnißzwang nicht; und wenn Redner ſeine Wähler 
fragen würde, was er thun ſolle, den Faden me 
vorläufig beftehen laſſen und die anderen Schäden weg: 
ſchaffen, oder alle Uebelftände und den Zeugnißzwarg 
auch beſtehen laſſen, da würden ſie ihm wohl fagen: 
Du bift doch ſonſt ein praktiſcher Menſch geweſen 
Heiterkeit), Du mußt die erſte Alternative annehmen 
Gele * gehe er und ſeine Partei und Niemand 
babe das Recht, der Nichter ihrer Gewiſſen zu fein. 


Juſtizgeſetze auch nach der Annahme der Compromiß⸗ 
vorſchläge immer noch ein erſtrebenswerthes Gut 
bleiben, wagen ſelbſt die Gegner nicht zu beftreiten. 
Selbſt wenn ſie in keinem Punkte eine Verbeſſe⸗ 
rung gegen den bisherigen Zuſtand erhielten, die 


möglich fein würden. Die Schlußabſtimmung 
über die Geſetze, welche nach den tegeln der Ge⸗ 
ſchäftsordnung erſt geſtern Abend hätte ſtattfinden 
können, würde ebenfalls behufs Beſchleunigung 
ſchon am Mittag zugelaſſen, nachdem ein 
Incidenzpunkt, der die Prüfung der Wahl des 

ungen von Hohenlohe⸗Ingelfingen betraf, 
8 war. Das Centrum legte gobe Gewicht 
darauf, daß dieſe Wahl, deren ngiltigfeit die 
Mehrheit der Wahlprüfungscommiſſion beantragt 
hatte, noch auf die „Tagesordnung geſetzt werde, 
und es machte davon das Sugeflänbnig abhängig, 
daß die Schlußabſtimmung über die Juſtizgeſetze 
ohne neu anberaumte Sitzung ftattfinden könne. 
Die Differenz erledigte ſich dadurch, daß Prinz 
Hohenlohe ſich entſchloß, ſein Mandat nieder⸗ 
zulegen, was ihm eine Stunde vor Schluß der 
letzten Sitzung der ganzen Legislaturperiode wohl 
kein allzuſchweres Opfer geweſen ſein dürfte. 
Namentlich abgeſtimmt wurde nunmehr über das 
Gerichtsverfaſſun sgeſetz. Das Ergebniß war, 
daß faſt % nämlich 194 gegen 100, ſich für das 
Geſetz erklärten. Ueberblickt man die einzelnen 
namentlichen Abſtimmungen der letzten Tage, ſo zeigt 
ſich eine ſtets wachſende Majorität, die geſtern den 
Gipfel erreichte. Die Geſammtzahl der Anweſen⸗ 
den war geſtern freilich eine geringere, als an den 
vorangegangenen Tagen; auch von Denen, welche 
bei den früheren bſtimmungen mit Ja votirt 
hatten, war geſtern, da das Schlußrefultat als 
vollſtändig geſichert betrachtet werden konnte, eine 
nicht unerhebliche Anzahl bereits abgereiſt. Ganz 
fehlten die Socialdemokraten, die Polen und die 
Elſaß⸗Lothringer; auch die Reihen des Centrums 
erſchienen etwas gelichtet. Von der Gruppe Löwe 
ſtimmten ſämmtliche anweſende Mitglieder bis auf 
eins mit Ja. Von den zwei Nationalliberalen, 
welche gegen den formell ausgeſprochenen Wunſch 
der Partei früher mit Nein votirt hatten, ſtimmte 
geſtern der Eine mit Ja, der Andere fehlte. Bei 
der Civilprozeßordnung wurde als diſſentirendes 
Mitglied nur der Abg. Reichenſperger⸗Crefeld be⸗ 
merkt. Von der Fortſchrittspartei fehlten u. A. 
Hänel und v. Saucken⸗Julienfelde. Heute früh 
wollte der Bundesrath zu einer Sitzung zuſam⸗ 
mentreten, um die formelle Zustimmung der Regie⸗ 
rungen zu den Juſtizgeſetzen zu geben. In der 
Thronrede, mit welcher der Kaiſer um 143 Uhr 
die Seſſion ſchließen wird, dürfte alſo die Ueber⸗ 
einſtimmung der beiden Factoren der Geſetzgebung 
bereits verkündet werden. 


Deutſchland. 

. Berlin, 21. Dezbr. Die Reichstags⸗ 
minorität, welche gegen die Juſtizgeſetze ſtimmte, 
war dadurch erhebli Geſchmoben⸗ daß ein großer 
Theil des fruchtloſen Opponirens müde geworden, 
bereits im Laufe des Tages abgereiſt war. Die 
Ausſicht, daß bis zu einer Abendſi ung ſich die 
Reihen der Opposition noch mehr lichten würden, 
beſtimmte die Führer der Letzteren die Berathung, 
ſoweit als thunlich in der Vormittagsſitzung zu 
beendigen. Dieſem Umſtand allein iſt es zu danken, 
daß man in der dritten Mittagsſtunde die Ab⸗ 
ſtimmungen beendigen und die Seſſion ſchließen 
konnte. Daß der undesrath bedingungslos den 
Beſchlüſſen des Reichstages hinſichtlich der Juſtiz⸗ 
geſetze zuſtimmen wird, darf als ſelbſtverſtändlich 
angeſehen werden. Es wird dies wahrſcheinlich 
noch in einer, vor Ablauf des Jahres ſtattfindenden 

lenarſitzung geſchehen. — Allſeitig wurde es mit 

ank anerkannt, daß der Abg. Prinz zu Hohenlohe⸗ 
Ingelfingen durch Niederlegung ſeines Mandates 
eine jedenfalls langathmige und doch fruchtloſe 
Wahlprüfungsdebatte abſchnitt. — Eine ſehr große 
Anzahl von Abgg. aller Fractionen verläßt noch 
mit den Nachtzügen heute Berlin. 
Der Abg. v. Puttkamer (Sensburg) berichtet 
im Namen der Petitionscommiſſion über die 
Petition des Dr. jur. Weinhagen zu Köln, in 
welcher derſelbe mehrere Vorſchläge zur Deklaration 
reſp. Abänderung des Geſetzes über die Beſchrän⸗ 
kung des Grun deigenthums in der Um⸗ 
gebung von Feſtungen vom 21. Dezember 1871 
macht und einen Geſetzentwurf vorlegt, in welchem 
die 88 1, 22 und 32 des in Rede ſtehenden Ge⸗ 
ſetzes einer Aenderung unterworfen werden. Die 
Comiſſion hat keinen Grund für die vorgeſchlage⸗ 
nen Aenderungen erkennen können und empſiehlt 
N Tagesordnung. 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung von 
Potsdam hat in ihrer letzten Sitzun fat ein⸗ 
ſtimmig und unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
beſchloſſen, bei der Regierung um die Belaf ſung 
der Schlachtſteuer als Communalſteuer bis zum 
Schluſſe 1880 vorſtellig zu werden. Beſtimmend 
für dieſen Beſchluß war die Erwägung, daß die 
Militärs, die Penſionäre, die zahlreichen Fremden 
und endlich die von der Klaſſenſteuer Befreiten, 
die jetzt von jeder Steuer verſchont ſind, mit einer 
Geſammtſteuer von ca. 60 000 Mk. heranzuziehen 
ſeien, während die Erhebung der Schlachtſteuer 
nur 35 000 Mk. koſtet. Im andern Falle würde 
fiel der Klaſſenſteuerzuſchlag auf mehr als 200 Proc. 
ellen. 


— Das Ober⸗Präſidium der Provinz Schleſien 

1 unter dem 10. Dezember c. der altkatho⸗ 
iſchen Gemeinſchaft zu Neiſſe den ausſchließ⸗ 
lichen Gebrauch der Kreuzkirche eingeräumt. Da⸗ 
mit iſt Augen auch der ausſchließliche Gebrauch 
aller zur Kreuzkirche gehörigen kirchlicheu Geräth- 
ſchaften verbunden. Der Bürgermeiſter Winkler 
zu Neiſſe iſt von Seiten des königl. Landrath 
Frhrn. v. Seherr⸗Thoß daſelbſt erſucht worden, 
er ae der kirchlichen Geräthſchaften herbei⸗ 
zuführen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. December Wie die „Preſſe“ er⸗ 
fährt, haben alle ungariſchen Bahnen bereits 
Garantiebeträge angewieſen erhalten. Die an⸗ 

ewieſene Summe belaufe ſich auf 4% Millionen 
l. Die volle Einlöſung der Coupons der 
rioritätsactien der ungariſchen Bahnen, mit Aus⸗ 
bahn, derjenigen der Actien der ungariſchen Oſt⸗ 
bahn, ſei daher ec 
Schweiz. 8 

Bern, 20. Dezember. Der Natio nalrath 
hat die Teſſiner Verfaſſungsdecrete ge 
nehmigt und den Bundesrath mit der ee 
der Freiheit der bevorſtehenden Großrathswah 


beauftragt. 
Frankreich. 
Paris, 20. December. Der Senat hat heute 


und des Handels genehmigt. Morgen ſoll das 
Budget für die Miniſterien des Krieges, der M 


Eugenie hatte A 5 eine anderthalbſtündige 
Unterredung mit Pius IX., der auch Prinz Louis 


der Papſt ſich ni 


arine 
und der Juſtiz berathen werden. (W. T.) 


talien. „ 
Rom, 17. Dezember. Die Ex⸗Kaiſe rin 


Bonaparte beiwohnte. Die Unterhaltung würde 
wahrſcheinlich noch länger . haben, wenn 

t unwohl gefühlt hätte. Das 
Ceremoniel, welches bei dem Empfang der Ex⸗ 


Kaiſerin beobachtet wurde, entſprach den über die ne 


Beſuche ſouveräner Fürſten am päpſtlichen Hofe 
giltigen Regeln. Ueber die 1 des 
Papſtes mit der Kaiſerin Eugenie laufen natürlich 
allerlei Gerüchte um, die nur auf Erfindung be⸗ 
ruhen. Großes 8 macht die . 
der Ex⸗Kaiſerin, dieſer Hauptbeſchützerin der 
Clericalen, hier gerade uicht. Mit dem Kron⸗ 
prinzen Humbert und der Kronprinzeſſin wurden 
Beſuche ausgetauſcht, die römiſche päpſtliche 
Ariſtokratie läßt es natürlich auch nicht an Auf⸗ 
wartungen fehlen. Die Kaiſerin iſt beinahe den 
ganzen Tag in einem Miethwagen unterwegs, um 
Rom's Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu 
nehmen. Die Menge giebt kaum Acht auf ſie. 
Der ariſtokratiſche Club der „Caccia“, hat den 
Prinzen als Ehrengaſt zu ſeinen Unterhaltungen 
und zu den bevorſtehenden Jagden eingeladen, 
deren erſte am Dienſtag ſtattfindet. 
England. 
London, 19. Dezbr. Bei einer Vertheilung 
von Preiſen an kentiſche Freiwillige in Wool⸗ 
wich hielt General⸗Major Sir John Adye eine 
kurze Rede und verglich die Militärſtärke Englands 
in jetziger Zeit mit der zur Zeit vor dem Krim⸗ 
kriege. Damals, ſagte er, habe es weder die Miliz 
noch die Freiwilligen gegeben und das heimiſche 
Heer nur 70000 Mann ausgemacht. Jetzt zähle 
das reguläre Heer in England 100 000 Mann mit 
3:—400 Geſchützen, eine ſich ſehr ſchnell vermeh⸗ 
rende Reſerve, 100 000 Milizen, von denen viele 
Regimenter in ee d Stande wären, und 
170 900 Freiwillige. Das Heer ſei beſſer geſchult 
und kriegsfertiger als in irgend einer früheren Zeit. — 
Ungeachtet der verſchärften Aufſicht und der voll⸗ 
ſtändigen Vorſichtsmaßregeln, welche durch neuere 
Geſetze in Bergwerken vorgeſchrieben ſind, 
wiederholen ſich Exploſionen und andere Un⸗ 
lücksfälle. Bei Abertillery in der Grafſchaft 
onmouthſhire hat geſtern in einem der beſtventi⸗ 
lirten Schachte eine Exploſion von Kohlenoxydgas 
mindeſtens 17 Arbeitern das Leben geraubt. Glück⸗ 
licher Weiſe fand das Unglück gleich bei Anfang 
der Arbeitszeit ſtatt, als nur die erſte Abtheilung 
Arbeiter zu Schacht gefahren war, fonft wäre der 
Verluſt an Menſchenleben noch erheblich höher 
ausgefallen. — Durch Feuer in einer Baum⸗ 
wollenfabrik in Hull iſt ein Schade von 
20 000 L. verurſacht, 500 Perſonen ſind dadurch 
außer Thätigkeit geſetzt worden. 3 
21. Dezbr. Die „Times“ zieht die Möglich⸗ 
keit eines Widerſtandes der Pforte gegen die Be: 
ſchlüſſe der Conferenz in Betracht und meint, 
ein ſolches Verhalten würde die Türkei iſoliren 
und vielleicht ein Abbrechen der diplomati⸗ 
ſchen n ſeitens Englands her⸗ 
beiführen. eiter ſchreibt das genannte Blatt, 
obwohl eine Oceupation Bulgariens durch 
Rußland bedauerlich ſein würde, ſo würde doch 
kein engliſches Miniſterium auch nur ein einziges 
Regiment zum Schutze Bulgariens marſchiren 
laſſen Englands Intereſſen lägen am Bosporus. 
Es wäre Zeit, ſie zu ſchützen, wenn ſie angetaſtet 
würden. — Wie die „Times“ weiter erfährt, hätte 
Graf Derby Lord Ruſſell angewieſen, die deutſche 
Regierung zu erſuchen, den Sklaventransport 
an der braſilianiſchen Küſtr durch Schiffe unter 
deutſcher Flagge zu verhindern. (W. T.) 


Danzig, 22. Dezember. 

In der rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung 
iſt nach den heute eingetroffenen Nachrichten das 
Waſſer abermals um einige Zoll gefallen; ſonſt iſt 
die Situation unverändert wie geſtern. Die Unter⸗ 
ſpülungen in der Chauſſee find größtentheils wieder 
ausgefüllt; die Eiſenbahn⸗Verbindung er⸗ 
1 8 uur Zeit nicht mehr gefährdet. — Von 
oberhalb wird wieder ſtarkes Eistreiben und viel⸗ 
fache Trajectſtörung gemeldet. 

Von der Culmer Fähre wird uns unterm 
geſtrigen Datum berichtet: Seit geſtern ſehr 
ſtarker Eisgang, viele Schneemaſſen darunter; 
mit der größten Anſtrengung können nur die 
Tages⸗Poſten übergeſetzt werden; das Waſſer 
fängt an zu wachſen, ie ſetzt es ſich unweit 


unterhalb. Heute früh 7 Uhr: —13 Gr. R. Wind: 
NO., etwas Schneetreiben. 

* Traject über die Weichſel. 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien⸗ 
ee) bei Tag und Nacht unterbrochen; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die 
Eisdecke bei Tag und Nacht. 


Auch heute wiederholt ſich die bisherige 
Calamität, in welcher wir ſeit einigen Tagen 
ſtecken. Alle Eiſen abmzüge verſpäten um 
mehre Stunden. Wir ſind deshalb abermals nicht 
in der Lage, die Berliner Poſtſendungen vollſtändig 
noch für die Abendausgabe benutzen zu können. 
Die Urſache dieſer zahlreichen Verſpätungen iſt das 
ſtarke Schneewehen. Geſtern blieb beiſpielsweiſe 
der 9 Zug längere Zeit bei Simons⸗ 
dorf im Schnee ſtecken; heute früh konnte derſelbe 
aus der gleichen Urſache ſtatt um 1¼ 
5% Uhr von Königsberg abgehen. Die Poſt⸗ 
ſendungen dieſes Zuges kamen erſt Mittags 12 Uhr, 

leichzeitig mit dem um 24 Stunden verſpäteten 

ourierzuge hier an. — Auf der pommerſchen 
Bahn zeigten ſich geſtern wie heute dieſelben 
Hinderni 
um 441 Uhr erſt nach 71 Uhr Abends, und auch dann 
nur theilweiſe an, da man die übrigen Waggons 
hatte zurücklaſſen müſſen. Dem Abendzug ging es 
ebenſo. Der erſte Theil deſſelben traf ſtatt 8 Uhr 
18 Min. Abends, erſt 12 Uhr Nachts, der Reſt 
ger erſt heute früh 3 Uhr hier ein. Der heutige 

orgenzug iſt wieder um viele Stunden verſpätet. 


[Nach dem 


. Wegen eingetretener Betriebsſtörungen iſt 
ſeit heute früh auch die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Berlin und hier unter⸗ 
brochen. 


„B. B.-.“ berichtet, binnen wenigen Monaten in 
ihrer vollen Ausdehnung von 1 
preußiſchen Grenze bis Kowel in Volhynien er⸗ 


lich der nördliche Theil der Weichſelbahn, von der 


Uhr erſt W 


e. Der geſtrige Nachmittagszug kam ſtatt N 


Mlawa an der 


öffnet werden. Eine große Bedeutung hat nament⸗ 
Station Praga (bei Warſchau) zur preußiſchen 
Grenze be Mlawa, der auf preußiſchem Gebiete 
eine Fortſetzung bis Danzig findet. Die Entfer⸗ 
nung zwiſchen Warſchau und Danzig bekanntlich 
bedeutend verringernd, iſt dieſe Linie berufen, 
einen wichtigen Einfluß auf den Tranſithandel zu 


men. 
* Geſtern Abend hat in dem Saale des Deutſchen 
Geſellſchaftshauſes in der Heiligengeiſtgaſſe auch die 
Fortſchrittspartei ihre über die hieſige Reichs⸗ 
tags⸗Candidatur dieſer Partei entſcheidende Ver⸗ 
ſammlung abgehalten. Die Einladung zu derſelber 
war in unſerer Zeitung an „alle fortſchrittlich geſinnten 
Bürger“, in anderen hieſigen Orgauen ſpeciell an di. 
Mitglieder der Fortſchritts⸗Partei“ gerichtet worden. 
Der betreffende, allerdings nicht ſehr Keinmige Sau! 
war denn auch faft ganz gefüllt mit Beſuchern. Die 
Leitung der Verſammlung übernahm Herr Stadtrat! 
Otto Helm, dem als Beiſitzer die Herren Alter unt 
Meyer aſſiſtirten. Nach den üblichen einleitenden Ge 
chäften trat man zunächſt in eine Beſprechung über dir 
rage ein, ob ſeitens der Fortſchrittspartei eine be 
ondere Candidatur für die Reichstagswahl aufzuſteller 
ſei oder nicht, wobei hervorgehoben wurde, daß e⸗ 
namentlich darauf ankomme, die Parteiſtelung zu 
markiren. Herr Otto Steffens erklärte, daß er einige 
Zweifel an der Opportunität dieſes Vorgehens nich 
unterdrücken könne. Wenn wie bei 
nur ein Paar Hundert Stimmen erzielt würden, dann 
werde man nur die Schwäche der Partei offenbaren. 
In dieſem Falle würde die Aufſtellung einer Sonder⸗ 
Candidatur nicht rathſam ſein. Von mehrer 
anderen Seiten (wir find nicht in der Lage, di. 
Namen aller Redner anzugeben, da ſie mehrfach nicht 
enannt wurden) wandte man dagegen ein, daß ein 
o ſchwache Vertretung der Partei wohl nicht zu fürchten 
ſei, daß man es mindeſtens zu einer anſehnlichen Mi: 
norität zu bringen hoffe. Hr. Woywodt verſicherte 
daß die Arbeiter, insbeſondere die den Gewerk. Vereinen 
angehörigen, wohl zum größten Theile für den Can 
didaten der Fortſchrittspartei ſtimmen würden Aller: 
dings ſei in den Gewerkvereinen die Antipathie gegen 
Hrn. Rickert ſeit feiner erfolgreichen Wirkſamkeit fin 
das Hilfskaſſengeſez und die Invalidenkaſſen der 
Gewerkvereine geſchwunden, aber die meiſten Mitglieder 
der Gewerkvereine würden ſchon des Princips wegen 
ſich der Fortſchrittspartei anſchließen. Hr. Dr. Brand: 
bemerkt, daß er zwar Mitglied des liberalen Wahl⸗ 
vereins ſei, von demſelben auch zum Wahlmann ben 
den Abgeordnetenwahlen vorgeſchlagen und demnach 
gewählt ſei, wonächſt er mit der nationalliberalen Partei 
geftimmt habe. Jetzt ſei auch er, falls irgend Aus icht 
auf eine erfolgreiche ſelbſtſtändige Parteibildung vor⸗ 
handen, für eine ſolche, denn nachdem bei den Juſtiz. 
eſetzen die nationalliberale Partei eine fo „glänzende 
iederlage“ erlitten, ſei für ihn der Punkt eingetreten 
wo es heiße: bis hierher und nicht weiter. Hr. Bend 
mann it der Meinung, daß die Leiter (?) 
der Schützenhaus⸗Verſammlung das Vorhandenſein 
einer Fortſchrittspartei in Danzig beſtritten 
und damit die fortſchrittlichen Wähler ver⸗ 
höhnt hätten. Das komme daher, daß die wohl⸗ 
habenderen fortſchrittlichen Wähler die Arbeiter bei den 
letzten drei Wahlen im Stich gelaſſen hätten; die 
Arbeiter hätten ſich u nicht beirren laſſen, die 
Fahne der Fortſchrittspartei hoch zu halten, ihre Unter 
fügung werde auch diesmal dem fortichrittlichen 
Candidaten nicht fehlen. Allerdings habe Hr. Rickert 
dadurch, daß die Gewerk⸗Vereiue ihm weſentlich das 
Zustandekommen des Hilfskaſſengeſetzes dankten und 
daß feine Prophezeiungen, die er in Bezug auf die 
Leiſtungsfähigkeit ihrer a en n 
eingetroffen ſei, in den Kreiſen der Gewerk. ereine er 
beblich an Zuneigung gewonnen, aber die Arbeiter würden 
ſchon um der Partei willen fortſchrittlich wählen. Man 
dürfe deshalb nicht befürchten, daß der fortſchrittliche 
Candidat nur ein Paar Hundert Stimmen erhalte, da 
die Arbeiter früher ſchon über 2000 Stimmen zu⸗ 
ſammengebracht hätten. Hr. A. Helm erhebt den 
Vorwurf, daß hier die 
macht würden; dieſelbe ſuche Alles zu beherrſchen. 
Nedner nennt als Organ dieſer Clique die „Danziger 
eitung“, die in der ganzen Provinz ſehr großen Ein⸗ 
uß habe und deren Redacteure — (hier wird der Redner 
vom Vorſitzenden unterbrochen und erſucht, ſich auf fachliche 
Ausführungen zu beſchränken, da er — der Vorſizende — 
wünſchen müſſe, daß die Ver Wee Verſammlung 
keine Veranloſſung zu Gehäſſigkeiten bieten.) Der 
Redner fügt ſich und fordert nunmehr auf, dahin zu 
wirken, daß man, wenn nicht 87 im erften Wabl⸗ 
gange, doch bei der engeren Wahl die Majorität er⸗ 
lange. Ein anderer Redner (der Name blieb unver⸗ 
ſtändlich) meint, Hr. Rickert ſei nur deshalb für das 
ilfskaſſengeſetz fo thätig eingetreten, um möglichſt ein⸗ 
timmig wiedergewählt zu werden. Or. Haarbrücker 
glaubt die Stimmung in den Orts⸗Gewerksvereinen 
genau zu kennen, da er ſich vielfach in denſelben bewegt 
habe und ſelbſt Mitglied in einem Ortsverein ſei. Er 
könne verſichern, die Mitglieder derſelben würden alle, 
ſammt mannhaft für den Candidaten der Fortſchritts⸗ 
partei eintreten. Hr. Woywodt fügt dann hinzu, daß 
dies nicht fo zu verſtehen ſei, als ob die Gewerk⸗Ver⸗ 
eine als ſolche Politik treiben, ſondern man treffe ſich 
beim Glaſe Bier und kenne ſich da ja auch. — De 
Vorſitzende bedauert nach dem Reſultat der Debatte, 
daß Hr. Steffens gegen das felbftftändige Vorgehen 
Widerſpruch erhoben habe, worauf Hr. Steffens er⸗ 
klärt, das ſei keineswegs der Fall; er hätte nur die 
Zweckmäßigkeitsfrage erörtern wollen. Nachdem die 
anweſenden Vertreter der Arbeiter erklärt hätten, daß 
die e ſich der Fortſchrittspartei 
anſchließen wollten, ſei auch er für die Auſſtel⸗ 
lung eines Sonder ⸗Candidaten. Der Vorſitzende 
erklart demnach, da kein Widerſpruch erhoben ſei, die 
Aufſtellung eines Candidaten der Fortſchrittspartei für 
den Wunſch der Verſammlung. Zur Berfonenfrage 
übergehend, berichtet derſelbe: eine kleine Verſammlung 
welche am Sonnabend in demſelben Lokale getagt, hätte 
beſchloſſen, sch Otto Steffens zu befragen, ob derſelbe 
bereit ſei, ſich hier als Candidat der Sortlhrittöpartei 
aufitellen zu laſſen, falls eine weitere Verſammlung 
dieſen Beſchluß billige. Hr. Steffens habe ſich zu⸗ 
ſtimmend erklärt und ertheile er demſelben nunmehr das 
ort, um dieſe Erklärung ſelbſt m wiederholen. Hr. 
Steffens kommt dieſem Wunſche ſofort nad. Er wolle 
keine Candidatenrede halten, denn mit ſolchen Candidaten⸗ 
reden werde viel Humbug getrieben; ſie hörten ſich 
meiſtens ſehr ſchön an, obne daß die Ausführung die 
Verſprechungen erfülle. Als die aus den Herren Helm, 
ohn Meyer und Daniel Alter beſtehende Deputation 


* 


ihn mit den Beſchlüſſen der engeren Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung bekannt gemacht, habe er ſich zuſtimmend 
geäußert, nicht weil ihm beſonders daran gelegen ſei, 
in den Reichstag zu kommen, da es ihm im Ge jentheil 
aus Familien- und Geſchäftsrückſichten nicht lieb fei, 
jährlich mehrere Monate in Berlin Milica zu milſſen, 
ſondern weil er es für eine Pflicht im politiſchen 

eben halte, ſolchem Rufe zu folgen, falls 
nicht zwingende Hinderungsgründe vorliegen, was 
Redner von ſich nicht behaupten könne. Er geſtehe, daß 
ihn prinzipiell kaum etwas erheblich von den Abgeord⸗ 


neten der nationalliberalen Partei trenne, daß im Prin⸗ 


zip er und Hr. Rickert wahrſcheinlich ganz derſelben 


Candidatenrede kaum elwas Anderes werde 
haben, als Hr. Rickert, denn ſeinen Prinzipien nach 
könnte er ſich ebenſo gut dem linken Flügel der national⸗ 
liberalen Partei anſchließen, als der Fort t 
Anders ſtände es aber mit der Verwirklichung dieſer 

Prinzipien. Hier pflege die nationalliberale Partei, wie 
es ſich bei den Juſtizgeſetzen gezeigt habe, aus Utilitäts⸗ 


aller Kraft eingetreten ſei. 


früheren Wahlen V 


ahlen von einer Clique ge d 


werde zu jagen 


Fortſchrittspartei. 


gründen das wieder zu opfern, wofür ſie vorher mit 
Hr. Rickert babe durchaus 
liberale Anſchauungen, es wäre zu wünſchen, daß Hr. 
Rickert Miniſter würde, denn ein Miniſterium Rickert würde 
ſicher die freiheitlichen Forderungen unſerer Tage erfüllen. 
Aber die Sache liege anders. An der Spitze der Staats⸗ 
verwaltung ſtehe ein conſervatives Miniſterium, daſſelbe 
lege conſervative Geſetzentwürfe vor; die national⸗ 
liberale Partei bringe in daſſelbe möglichſt viel 
freiheitliche Beſtimmungen, trete auch bei der zweiten 
Abstimmung mit Nachdruck für dieſelben ein. Bei der 
dritten Abſtimmung aber gebe fie dieſelben dem conſer⸗ 
vativen Miniſterium gegenüber preis und ſtimme gegen 
ihre eigenen Principien für das conſervative Geſetz, nur 
um überhaupt Geſetze zu Stande zu bringen. Das thue 
die Fortſchrittspartei nicht; ſie ſtimme für das einmal 
als richtig Erkannte conſequent durch alle drei Leſungen. 
In dieſem Punkte werde Redner ſich erheblich von der 
nationalliberalen Partei unterſcheiden; er werde ſolchen 
Utihtätsgründen nicht zuſtimmen können, ſondern feinem 
principiellen Standpunkt auch bei der dritten Abſtim⸗ 
mung treu bleiben. — Hr. Steffens wird demnächſt 
einſtimmig als Candidat aufgeſtellt. — Die Ver⸗ 
ſammlung ſchreitet nunmehr zur Bildung des 
Wahl⸗Comitss, wobei ſich eine kurze Debat 
darüber entſpinnt, ob es zweckmäßig ſei, in 
demſelben den Arbeitern eine größere oder geringere 


geſchlagen, recht viele Arbeiter in das Comits zu wählen, 
da dieſe mit der Agitation in ihren Kreiſen bekannk 
ſeien. Hr. Haarbrücker wünſcht dagegen, daß nur 
Männer mit „volltönenden Namen“ in das Comits ge⸗ 
wählt werden; die Arbeiter würden das nicht übel 
nehmen, ſie würden ſchon ihre Schuldigkeit tbun, auch 
wenn nicht jo viele Vertreter ihres Standes im Comite 
ſäßen. Hr. Bendmann ſchließt ſich demſelben 
Wunſche an, um Herrn Ehlers, der im Schützenhauſe 
gemeint habe, die . ſchwebe in der Luft, 
ſie ſei bald eine Partei der Gewerkvereine, bald eine 
Partei Kamin, Steeger oder Benckmann, zu zeigen, daß 
in Danzig wirklich eine Fortſchrittspartei exiſtire. 
Die Herren Woywodt und Kröker halten 
es ebenfalls nicht für nöthig, daß das Comits 
eine ſtarke Arbeiter ⸗ Vertretung aufweiſe. 
Arbeiter hätten zu wenig Zeit, ſich an den Comits⸗ 
Sitzungen zu betheiligen; ſie würden aber, wie on 
Kröker meint, die Maulwurfsarbeit des Wühlens ſchon 
leiſten Zu Mitgliedern des Wahl- Comitss werden 
hierauf die Herren Otto Helm, Meyer, Inſtizrath Wei 5 
Daniel Alter, Dr. Richter, Dr. Bramſon, Langows 

Benckmann, Dr. Piwko, Dr. Brandt, Eiſſenhardt, Kam⸗ 
merer, Dr. Klotz, Woywodt, Schröter, Roſanski und 
Kämmerer gewählt. — Hr. Dr. Piwko erklärt, daß er 
früher dem linken Flügel der nationalliberalen Partei 
angehört habe, nach dem Verhalten dieſer Partei bei 
den Inſtizgeſetzen ſich aber von derſelben trennen müſſe, 
da dieſelbe in ihrer Nachgiebigkeit gegen die Regierun 

ihm jetzt doch zu weit gehe. edner bofft, da 

mancher feiner früheren A e jetzt 
zur eee e übertreten werde. ſchlägt 
deshalb vor, in der vom liberalen Wahlverein 
demnächſt zu berufenden Wäbler⸗Verſammlung zahlreich 
zu erſcheinen. Hr. Rickert werde dort ja Bericht er⸗ 
ſtatten und wahrſcheinlich die Vortheile der Juſtizgeſetze 
darzuthun ſuchen, Hr. Steffens werde als früherer 
Juxriſt jedenfalls im Stande fein zu beurtheilen, ob 


dieſe Gesetze wirklich ſolche Vorzüge enthalten; fo werde 


ih ein Turnier entſpinnen, das hoffentlich der I 
ſchrittspartei neue Anhänger erwerben werde. 

Steffens verſpricht ſich von einem ſolchen Turnler 
nicht viel. Dadurch, daß man daſſelbe abwarte, werde 
man nur Zeit verſäumen. Hr. Haarbrücker räth, 
ſich um den liberalen Wahlverein garnicht zu kümmern. 
Andere Redner ſchlagen vor, alle 
treffen, aber in Maſſe zu der Wähler⸗Verſammlung am 


immer noch Zeit genug, 
Fortſchrittspartei zu berufen. 
kation könne bis dahin ra fein. Nachdem 
ann noch von einer Seite verſichert 

die Arbeiter würden ſich zu der Verſammlung am 
4. Jauuar in Maſſe einfinden und Hr. Haarbrücker 
bei der Agitationsfrage mitgetheilt hatte, daß an „die 
Mitglieder der Ortsvereinen, aus deren Mitte ein 
beſonderer Wahlaufruf mit der Unterſchrift von Namen, 
velche in dieſen Kreiſen beſonders gut gekannt feien, 
gerichtet werden ſolle, wird als allgemeiner Wunſch 
angenommen, daß das Comits nach dem Vorſchlage des 
Hrn. Dr. Piwko verfahre, womit die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß. — (Wir haben uns bemüht, 
über die Verhandlungen derſelben mit ſtrengſter 
Objectivität zu berichten und ben uns 
nur deshalb erlaubt, an einigen Stellen beſondere 
Anführungszeichen zu gebrauchen, weil es hierbei viel⸗ 
leicht darauf ankommen kann, den Wortlaut vorweg zu 
firiren. Daß wir die in der Verſammlung verbreiteten, 
nach unſerer Meinung irrigen Anſichten und auch einige 
nicht zutreffende thatſächliche Darſtellungen nicht ohne 
eine gleich objective Beleuchtung unſererſeits hingehen 
laſſen können, wird uns ja wohl von allen Seiten zu⸗ 
geſtanden werden. Wir behalten uns dies vor.) 


* Behufs Entgegennahme von Meldungen über 
Geburts⸗ und Sterbefälle wird das hieſige Standes⸗ 
amt ausnahmsweiſe am erſten Feiertage, Vor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr, geöffnet ſein. 


* Die Collectiv⸗Ausſtellung der Provinz 
Preußen für die Molkerei Ausſtellung in Ham⸗ 
burg zählt bis jetzt bereits über 200 Nummern. Der 
Großherzog von Oldenburg hat einen ſilbernen Pokal 
ausgeſetzt für die beſte 12 Monate hindurch geführte 
Buchführung einer Milchwirthſchaft in techniſcher und 
wirtbichaftlicher Beziehung. 

Zu welchen Uebertreibungen ſich einzelne unſerer 

Mitbürger polniſcher Bunge fortreißen laſſen, bewies 
ein Vortrag des Herrn Kaplan Kochanowski in der 
letzten Verſammlung. des neu gegründeten polni⸗ 
ſchen Vereins „Ogniwo“. Genannter Herr ermun⸗ 
terte nämlich zu zähem Feſthalten an der polniſchen 
Sprache und empfahl dieſelbe auch ſtets beim Gruße 
und in der Häuslichkeit anzuwenden; er tadelte es auf 
das ernftefte, daß Polen mit deutſchen Gebetbiihern in 
die Kirche kämen und rief dabei mit Emphaſe aus: 
zlolcher Leute Gebet verſteht und hört Gott nicht“. 
Die aus fing die l Perſonen beſtehende Verſamm⸗ 
ung brach bei dieſen Worten in ein lautes anhaltendes 
Gelächter aus. 
Unter den dem bieſigen Stadt⸗Ausſchuß vor⸗ 
liegenden Conceſſionsgeſuchen befinden ſich auch mehrere 
zur Errichtung von Roßſchlächtereien. Zu eirer 
derſelben, die auf Alt⸗Weinberg errichtet werden ſoll, 
iſt bereits die . ertheilt worden. 

* Dem hieſigen Taubſtummen⸗Verein iſt zur 
Abhaltung einer Haus⸗Collecte behufs Verauſtaltung 
einer Weihnachts⸗Beſcherung für die hilfsbedürftigen 
Taubſtummen vom Oberpräſidenten die Genehmigung 
ertheilt worden. 

In einzelnen Ortſchaften unſerer Umgegend, na⸗ 
mentlich in Obra, wo die Epidemie auch im vorigen 
Winter begann, und in Schellingsfelde, ſind neuerdings 
wieder mehrfach Typhusfälle vorgekommen. 

* Heute Vormittag fand man in der Nähe der 
Wache am Olivaerthore die Leiche einer unbekaunten 


Die einleitende Agi⸗ 


Debatte 


ertretung zuzugeſtehen. Von mehren Seiten wird dor⸗ 


Die 


r. 


Vorbereitungen zu 
eine Wähler⸗Verſammlung der 


worden, 


4. Januar zu erſcheinen; es ſei ja auch nach derſelben 


Wü H D au Wär. 


. re ü RT Gründe zur Erhebung einer Anklage geſchöpft werden | bonds 2. i S i 4 
„ Geſtern wurden hier bei mehren Händlern durch] dürften. e 18%. Rufen be 1873 728 . nlanbigvont 15 
die Criminalpolizei Haus ſuchungen abgehalten, bei * In Paderborn ſtarb am 18. Dezember die London, 21. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve 
welcher mehre Säcke mit Kaffee, die einem hieſigen 1 Dichterin Louiſe Henſel, geb. 31. März | 16 315 553, Notenumlauf 27 460 980, Baarvorrath 
Kaufmann geſtohlen ſein ſollen, mit Beſchlag belegt 1798. Tochter eines evangeliſchen Predigers in der 28 776 533, Portefeuille 17 083 627, Guth. der Priv 
wurden. Ferner find einem anderen Kaufmann aus Mark, trat fie im Jahre 1818 zur katholiſchen Kirche 23 634 924, Guth. d. Staates 7 785 933 Notenreſerve 
deſſen Speicher in der Prieſtergaſſe 1½ Säcke eln über. Von ihren geiſtlichen Liedern iſt das befanntefte : 15 621 945, Regierungsſicherheiten 15 934.208 Pfd. St 
ſowie große Quantitäten Materialwaaren mittelſt Ein⸗¶ „Müde bin ich, geh zur Ruh“. Baris, 21. Dezbr. (Schluß bericht) 3 Rente 
bruchs geſtohlen worden. > : — In Bernau wurde am Sonntag Abend auf | 70,85. Anleihe de 1872 105,174. Italieniſche 578 
* [Bolizeibericht.] Verhaftet: die Arbeiter] dem dortigen Bahnhofe ein Mann verhaftet, der] Rente 71,60. Ital. Tabafs » Actien — Italieni⸗ 
B., A., O., T. und O. wegen Diebſtahls. gegen einen Reiſenden eines Coupss 1. Klaſſe während ſche Tabaks⸗ Obligationen — Franzoſen 518, 75 


1 
utter⸗ 135 


geſellen W. wegen Hausfriedensbruchs beantragt. 
Verloren: am Dienſtage ein Corallen⸗Armband 
auf dem Wege vom Schwarzen Meer nach der 
Weidengaſſe. f 
Gefunden: auf dem Langenmarkt eine ſilberne 


Gleich nach Abgang des Zuges vom Berliner Bahnhofe] Beioritäten 236,00. Türken de 1865 11, 10. Türk 
öffnete ein verdächtig ausfehender Mann das Coupé] de 1869 56,00. Türtentoofe 3260 Geil gi 
und ſtattete dem allein darin befindlichen Dr, Hilde: | biier 148, Spanier exter. 14%, do. inter. 11%. Su z⸗ 18. Roggen 


Am 21. d., Nachm. 3 Uhr 5 Min., entſtand in Bernau aber nach der Bahnpolizei gerufen, während 5 
einer Küche des Hauſes Jungferngaſſe No. 9 ein Brand der Fremde inzw ſchen vergeblich das Weite zu ges 55 Baris, 21. Dezbr. Broductenmarkt. Weisen 78, Gerte 
des Fußbodens durch Ausſchütten glühender Aſche auf] winnen ſuchte; derſelbe wurde von dem Bahnhofs: behpt., Me Dezember 29,25, ar Kannar- Februar 29,25 


mittelſt Aufnebmen der Dielen und Ausgießen gelöſcht | Seine Baarſchaft beſtand aus 15 


44 4 ver 
ezahlt. Termine Futter⸗ April⸗Mai 145 M Br., für 
loco zu 146 M Pe Tonne gekauft. — Kleeſaat loco 


rothe abfallend mit 117 K Pr 100 Kilo verkauft. — 
Spiritus loco zu 52 A gekauft. 


brand aus Berlin einen Beſuch ab. Letzterer hatte den canal⸗Acnen 671. Banque ott 1616 | 102,60, 822 
unliebfamen Gaſt bis Bernau hin durch einen Revolver] gen⸗rale 516. Credit ai e 8 165 4 bez. 


Tonne gekauft. Erbſen loco weiße 
4, Koch: 146 K., gen..e 150 K. Yr Tonne 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Dezbr. (v. Bortating & Grothe.) 
| Weizen er 0 
Der Bäckermeiſter F. hat die Beſtrafung des Bäcker⸗[ der Fahrt von Berlin nach dort beläftigend wurde. | Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157, 50. Lombardiſcht 3 8 5 ba 5 2 75 
202.25, 203,50, 132 200, 205,75, 132/38 207 A bez. 


1000 Kilo hochbunter 130% 209,50, 


1000 Kilo inländiſcher 120 18 


3 160, 1248 163,75, 1258 160, 1268 
fremder 122/32 151,25 K bez., Dezember 


Tabaksdoſe. in Scha ehalten, bei in! ; ; = = 2 151 Br., 149 & Gd., Frühjahr 155 K Br., 
chach geh eim Einlaufen des Zuges in eg auf London 25,16. — Börſe ruhig, Schluß 152% 4 Gb., Mai⸗Juni 155 A Br., 170% A Gd. 


1000 Kilo große 120, 128,50, 


131,50 K bez., kleine 120, 128,50 & bez. — Hafer 
denſelben. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr on verhaftet und der l übergeben. r März⸗April 30,25, Yr März⸗Juni 30,75. Mehl fu 1000 Kilo loco 104, 116, 120, 134 . bez. — 


1000 Kilo weiße 126,75, 128,75, 131, 


5 ; 2 Erbſen der 
ſteig., Yır Dezember 63,00, Der Januar⸗Februar 63, 75, 133 25, 134,50, 135,50 * bez., grüne 147,75 A. 


* Aus der Mewer Umgegend wird folgende be([/(—ĩx:2Pn 1358381. Ng lerne Dan 
zeihnende Cpifode aus der öffentlichen Prüfung in) Anmeldungen beim Danziger Standesamt, ahi ner enen 0205, r Jauner, bell 9935, be. — Wohnen Yer 1000 Kilo 135,50, 14650 A 
einer dortigen Landſchule berichtet: Bei der Examination 2 dur Mai An uſt 95,75 x: September Dezember 94.00. bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 142,25, 146,50, 
in der Heimathskunde richtete der Schulinfpector an die 1. Dezember. Spiritus be t 8 5 5 67 50 ezemder 94,60. 148.75, 155,50 . bez. — Spiritus Pr 10 000 Liter 
Kinder die Frage: wer im Dorfe die Ordnung zu Geburten: Maurer Aug. Ferdinand Rück, S. Abril 67.75 pi. „Wetter: Schön ‚0, er Januar⸗ & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
führen und zu gebieten habe? Es war dabei ſelbſt⸗“— Fabrikarbeiter Herrmann Schulz, S. — Kaufmann » B axis, 21 Dezember. Bankausweis Bamsperralh loco 5234 Mk bez., Dezember 53% M Br., 53 K. 
verſtändlich an den Orts⸗ oder Gemeindevorſtand ge | Ernſt Friedr. Ullerich, S. — Maurer Adolf Guſtav 5 198 000 un., Portefeuille Den Hauptbank und Filialen Gd., Januar 54 K. Br., 53½ AM. Gd., Februar 55 K. 


dacht. Aber flugs und mit ſichtlichem Behagen ant⸗Leuſer, T. — Arb. Friedr. Robert Radtke, T. — x 5 - ot Br., 54%, A. Gd., März 56½ M Br. 56 & Gd., 
worteie einer der befragten Knaben! „Das iſt unſer] Stellmacher Friedr. Wilh. Haſenpuſch, S. — Korn 3 N . ao Frühjahr 57% M Br., 57 . Gd. Mai⸗Juni 58, 


Herr Kaplan.“ Das Sprichwort: „Wie die Alten] werfer Georg Martin Döring, S. — 1 unehel. S. Rechnungen der Privaten 5 443 000 Zun. Notenumlauf . E 


jungen, jo zwitſchern die Jungen“ — trifft hier zu. Aufge bote: Schiffszimmergeſ. Jul. Au 


„Dezember⸗März 55 M Br., 54 A Gd. 


i : „ Uſebach 36 „Weide 
n. Marienwerder, 21. Dezember. Der engere | mit Marie Mathilde Kalb. — Arb. Irdr. Wilh. Ed. . 25. 5 Dezbr. OGetreibemarkt Dana 2 . 27 e = 
421. oggen r. 2 2 


Ausſchuß der liberalen Partei des Marienwerder: Ziminsli mit Bertha Albertine Engler. (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen weichend. 


dur 
Stuhmer Wahlkreiſes erläßt unter dem heutigen Heirathen: Arb. Carl Julius Knorrbein mit Hafer ſtetig. Gerſte nachgeb. — Petroleummar kt.] Jannar- Februar 156,00 4. Lr April tai 161,50 K 


Tage einen an ſämmtliche deutſche Wähler der] Wilbelmine Julianne Schönborn. — Kleiderhändler . ; i — Rübe 
Kreiſe gerichteten Aufruf, worin er denſelben an's Herz] Carl Albert Glöde mit Roſa Mathilde Knaack. — N irre = rn 


100 Kilogr. Ye Dezember 7600 4, 


Are April⸗Mai 79,00 4 — Spiritus loco 52,60 K, 


legt, pünktlich an der Wablurne zu erſcheinen und für] Bernſteinarbeiter Anton Bernhard Hopp mit Henriette 61 bez. und Br., Pe Februar 60 Br., Ye April 60 8 » Januar 53,50 KA, er April» Mat 


unſern Candidaten Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter: | Ausufte Hauer. — Kaufmann Johann Nicolaus Harder] B. Sten 
Danzig gu ſtimmen. Der Aufruf 5 5 . mit Olga Emma Thereſe Zobel. Br. — Steigend. 
auf die Wahl des Herrn v. Winter vor 6 und 3 Jahren 


durch alle Deutſchen hin, und ermahnt die Conſerva⸗ de 1885 109%,, do. 5%“ fundirte 111½, / Bonds Yer 


2 914 — . oo i 359,00 K. — 
etroleum ir Dezember 24, 

Todesfälle: Ad. Frirdr. Trampnan, 51 J. — | London in Gelb 45. 324 0, (Shlußconzje) Lech au] Serin, 21. Dezember, Weizen Ioco Yr 1000 
Johanna Caroline Krüger, geb. de, 35 J. Lenden in Gold 4D. 828. Goldagio 7% % Bonds Kilogramm 190 235 4 nach Qnalität gefordert, Ye 


tiven, von der Aufſtellung eines andern Candidaten, Arb. Carl Safram, 60 J. — Hospitalit Friedr. Wilh. 1887 115%, Eriebahn 9%, Central Pacific 109 Dezember 219,00 A bez., der Dezbr.⸗Jannar — A bez., 


dem gemeinſamen Gegner, den Polen gegenüber, abzulaſſen 
Hoffen wir, daß dieſe Worte ni - el Dan 7 errmann Harder, 11 Wochen. — Charlotte Friederike : Ra = i 
werden und daß die innerhalb 5 Ric geb. Dopp, 77 3. — Schubmader ug. Fer | Yaymmalle in Newport 12%, 0 Pen Orleans 


Deutſchen immer mehr an Kraft gewinne. — Nach⸗ 30. Mebl 5 D. 80 C. Rother Frühjahrsweizen 15 


Harel el Jide A b, Kanfmanns Dr. phil. Johann | Newport Centralb. 104%. Höchſte Notirung dez r 
Kilogr. 155— 185 4 nach Qualität gefordert, Ye 


i A d Br inder: Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 85 x 
bemerfbare Strömung für Zuſammenhalten aller man, 30 J Unehel. Kinder: 1 Knabe und 11%. Petroleum in Newyork 30, do. in Philadelphia e 2. bez. n Dezember Jeugar 


Yr Januar⸗Februar 159,5— 


160,00 K bez., Ye Februar März — A bez., er 


dem die uns im höchſten Grade b CCC : 5 8 > 3 
e , . . 


ſenbahnnetz längere 


Musconabee) Wr, Kalle Mio) 19. Schmalz 163,00 A bez. — Gerſte ioc er 1000 Kilogr. 130 — 


eit unerörtert geblieben ift, beginnt ſich nach dieſer R 1605 ; 5 i 11% C., d itä 

e hin Di ieder eine lebhaftere Bewegung eltend die heute fällige 8 erliner 8 örfen- Cerebral Ei. 2 ROSEN. 1000 Milan 15.108 de ee 
ee Sieben kanne e anfer Depefche war beim Schluß des F Pr 772 1000 Kilogt. Nockwaare 150-190 A uach 
haben. Die Herren Rathsherr 5 . um Stadt: Blattes noch nicht eingelroffen, . 15 ”. echt 7 100 SHloge. Pte unperf, ind. End 


Amtliche Notirungen am 22. Dezember. Weizenmehl 
No 


verordneter Kaufmann Schwabe laden Gewerbetreibende, Hamburg, 21. Dezbr. [Productenmarkt. [Weizen loco wegen anusgebliebener Zufuhr faſt 


Kaufleute, überhaupt alle Intereſſenten, zu einer Ver⸗ 


d 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


0 2950-2750 MM, No. 0 und 1 27,50 


ſammlung am 28. d. Mis., Abends 6 Uhr, in das nene Weizen loco ruhig, auf Termine beifer. — Roggen] geſchäftslos, dr Tonne von 20008 bis 26,50 4 — Roggenmehl de 100 Kilogr. umverft. 


Schützenhaus ein, um über etwaige in unſerer Eiſenbabn⸗ loco ruhig, auf Termine feſter. — Weizen Ne Dezbr.⸗ feinglaſig u. weiß 130-1358 218-225 A Br. 
Angelegenheit vorzunehmende weitere Schritte zu be rl Nat 1263 225 Br. 224 & Regen . al: 1274328 216.200 A Sr 


incl. Sack No. 0 25,50 — 2350 A No. 0 u. 1 22,00 — 
22,00 4. ur Dezember 22,65 — 22,75 M bez., der 


1 : b — ellbnunt 127-1328 216-220 & Br.] 202-215 ber⸗Januar 22,65— 22,75 . bezahlt, 
/ . . Abe, | Kanar Yun 92150220 A bekile Ze 
dieſe Verſammlung die zuftänbige Stele ie den Ban April⸗Mai 167%, Br. 1664 Gd. — Hafer ſtill. — Berfte [Tb - - 128-1314 208-212 A Br. Februar März 22,85 K bez. der März-April 22 90.— 
einer von bier nach Marienbn füh Re en al. matt. — Rüböl matt, loco 79, e Mai der 200 8 ordinair . 117-1348 185 205 K Br. 22,95 4 bezahlt, er April⸗Mai 22 9023,00 
ſpurigen Secundärbahn zu intreſſiren renden normal. 28. — Spiritus ruhig Yr 100 Liter 100 . e. Negulirungsprei? 136 kent Heferbar 207 A 4 bezahlt, e Mai Juni — 4 bezahlt, — 

s Schwetz, 22. Dezember. Durch die zu] Dezbr. 43, Yr Jannar- Februar 44½ der April-Mai Auf Lieferung er April⸗Mai 218 &. bez., 219 Keindl r 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 A 
erwartende Reorganiſation des Gerichts w ef x 44, . Mai⸗Juni 44. — Kaffee fehr feſt. Umſatz A Br., due Mai- Juni 220 M Br. dez. Rüböl de 100 Kilogr. loco obne Faß 
werden verſchiedene Kreisgerichte in Amtsgerichte a 3000 Sad. — Petroleum höher, Staudard whie] Roggen loco ohne Umſatz, Pe Tonne ven 2000 f 77,5 4 bez., er Dezbr. 77,00 & bez., e Dezbr.⸗ 
gewandelt werden, und damit weſentlich verkleinert RT 27.00 Br. 26,00 Gd. dee Dezember 26.00 Neguliraugs preis 1208 Lieferbar 159 4 Januar 77,00 M bez, Zee Jauuar⸗Februar 77,00 K 


werden, was für die betroffenen Städte nicht d., er Januar⸗März 24,00 Br. — Wetter: Schnee. Auf Lieferung r April⸗Mai unterpolnifcher 165 K bezahlt, dr 
Nachtheil geſchehen dürfte. Um für uns beser Nach. Frank 


theil zu begegnen, haben unſere ſtädtiſchen Behörden 10 g tcgiih 105%, Beanzofen 207%, 1860er Loofe 9 141 4 C > 8 50,5 —48,5 49,00 K bez., er 
eſt Erbſen loco Ne Tonne von 2000 f grüne 150 auen, en 46,00—45,5— 47,00 K. bezahlt, r 
a ärz — 4 bez., e März⸗April — & 
Standard white loco 25,75 bez., die Januar 25,00] Hafer loco Yr Tonne von 2000 4 146 AL bezahlt, der April⸗Mai — A. bez. — Spiritus Yer 


an maßgebender Stelle um Herlegung eines Landesge⸗ en 52, Papierrente 48%, Galtzier 161, 


richts vetitionirt. Durch ei i 0 il. Mea: 
Kreistage vom 21 An 1 Bremen, 21. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht. [. 4, Futter: r April⸗Mai 145 4 Br. Februar⸗ 


in der Lage, daß neuerbaute prächtige Kreis⸗ 


April⸗Mai 78,8 —78,2—78,3 K bez. — 


furt a. M., 21. Dezember. Efſecten Soci tät. Br., r Mai⸗Juni do. 168 (l. Br. Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 


dr Dezember 51,00 48,00 49,00 & bez., 


ftänbehaus, welches ca. 180 000 A. gekostet, mebft bez., zr Februar 23,00, Nr Februar⸗März⸗April 22,00. Kleeſaat loco % 200 & roth 117 K. 100 Liter à 100 . = 10,000 & loco ohne Faß 


einem 73 Ar großen Bauplatz den Juſtizfiskus 


Amſterdam, 21. Dezor. [Gelreidemar kt. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 54,9 A bez., 


bez., mit Faß 


e | 125 Speicher — 
unentgeltlich offeriren zu können, Auf dieſe Offerte it e Weizen Ye März 313, er Mai 20,41 gem., 4% . Preuß. Conſolidirte Staa 3⸗Anleihe Ye Dezember 55,3 — 55,5 4 e er⸗ 


13. — Roggen r März 202, Yr Mai —. 103,65 Gd. 3% n Preuß. Staats⸗Schuldſch ine 91,90] Jaunar 55,3 55,5 & bez., der 
terrente 60,15, Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritte ſchaftlich ren A bez., „r Mai⸗Juni 57,5—57,3-57,6 A 


nun vor einigen Tagen ein Beſcheid vom Herrn Ober: ; 5 
präfidenten an den Magiſtrat n Be 2 5 ie 20 ee eee 


l: 57.3 — 


ganz ausſichtslos erſcheint. Nach den Zuſicherungen, Hitberrente 66,30, 1854: poſe 105,50, Yationaib. 523.00, 84,90 Gd. Art do. do. 92,50 Gd. 41, % do. do. bez, 7 Juni⸗Juli 58,5—58,3—58,9 K bez. 


Nordbahn 1780, Creditactien 133,70, 100,70 Gd. bie Pommerſche Hypoetheken⸗Paandbriefe 


welche dem Ober⸗Präſidenten bereits vor längerer Zeit] Bord Franzoſen 257,00, Eh i 
von den zuſtändigen Meiſtern gemacht worden ſind, wird Ee eden 11 . . Parbubitze briefe 195 ng Stettiner National-Hypothelen: Pfand- 


allerdings feiner Zeit den Provinzial⸗Verwaliungs⸗ 19; ; e Lendon 

N 3 126,35, Hamburg 61,50, Paris 50,10, 5 Das B der! .. 
3 glas e e un ans heberant ber Raufmennjcaf Thorn, 
| nenen ae aeibtöfprengel und 109.70 Lomb. Eisenbahn 77,80, 18647 Roofe 125.70, Danzig, den 22. Dezember 1876 Wind: SD. 


der Beſtimmung der neuen Gerichtsſitze motivirte Vor⸗ ; ; 
1 i 5 . 3 Unionbank 47,00, Anglo ⸗ Auſtria 68,25, Napoleous Getreide » Börfe Wetter: 
aloe ir machen. Dies werde jedoch erſt dann ge 10,10, Dukaten 5,98, Serrpupong 113 90, Shfabeibs | Schneefall. Wind: Oft. e 


ſätze feſtgeſtellt find, wie viele Obergerichte für jede Pro⸗ Bag 0 Fra N 
vinz, welcher Umfang und welche 2 — * 62,20. Türkiſche Looſe 11,90. Gold: aus gebliebenen Güterzüge ſo wenig an unſerem Markte 


Schiffs. giſten. 


Neufahrwaſſer, 22. Dezbr. Wind: OS. 


Nichts in Sicht. 
21. Dezbr. Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Wetler ziemlich ſtarkes Schneegeſtöber, 
Nachm. trübe. 


5 3 l Der Eisgang auf dem Weichſelſtrome ift ſehr ſtark 
önnen, wenn w 8 s : g N j x 

enigſtens die 8 Srund: bahn 134,30, Ungariſche Prämienloofe 69.20, Dentſche Weizen loco iſt heute wegen der durch Schneefall a a a Pre 
Eife verftopf . 


t. 


jeden Gerichtsbezirk in Ausſicht zu nehmen ſind. Wenn 9 21. Dezb zugeführt und angeboten geweſen, daß dieſer faſt ganz 
dieſer Zeitpunkt gekommen ſein wird, werde es dem ondon, 21. Dezbr. (Schiuß⸗Courſe.] Con- geſchäftslos verlaufen mußte, und ſind auch überhaupt ; 
Oberpräfidenten 11 en Intereſſe fein, den ſols 94. 5e Italieniſche Rente 71. Lombarden nur 35 Tonnen gehandelt. Sommer⸗ brachte 133, 134 Aleteorologiſche Beobachtungen. 


Wunſch der biefigen Behörden einer eingehenden Pril. 076: 3 Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. 374 Lom, 203 A, roth 134/58 204 K, hellbunt 1308 210 A., 


“ barden⸗Priorit. neue 9½ SM Ruſſen de 1871 80 /.] weiß 1308 213, 215 k. „ir Tonne. Termine feſt ger] #12] Berometee! 
ung au mutermerien. [Sp Binflen be 1872 804. Giber D6%. Färfiide halten, Mpril-Dai 218 A der, 219 A Br., Mal unt 28 — ame] Wind uud Wetter. 
Vermischtes. I Berenice Staaten . An be 1869 f. 2 f Dr. Megulirunspreis 207 A 1) Medi we bern ER} 
— Die Revifion der Bücher der etiengefelichaft|einigte Staaten BAR fundirte 164. Def 77 We a le S888 ee een 
Flora iſt nunmehr beendet. Dieſelbe foll, der, Trib.“] Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. GM | April-Mai 165 4 Br., Mai⸗Juni 168 4 Br., Re-! 112 331,87 | 10,6 S8, friſch, bed., Schneeg. 


Berliner Fonds börſe vom 21. December 1876. 


Der Verkehr war heute 1 rege. Zu den] Oeſterreichiſche Creditactien etwas niedriger. Oeſter⸗J matt, nur abgeſtempelte Stücke ſtellten ſich etwas höher. | andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill und faſt unver⸗ 


herabgeſetzten Notirungen, die im 


ufe des Verkehrs reichiſche Staatsbahn behauptete ſich dagegen ziemlich Auswärtige Staatsanleihen ließen im Allgemeinen ändert. Von erſteren zogen 4. Conſols etwas an, 


etwas beſſeren Platz machten, war übrigens eine gewiſſe gut. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben unbelebt, etwas nach, doch war dies keineswegs die Joule eines wogegen 474 Conſols niedriger notiren. Das Geſchäſt 


Feſtigkeit vorhauden. Der Geldſtand verliert mehr und in Galiziern fanden zwar einige Umſätze ſtatt, indeß] ſtärk H Augebotes ä 
mehr an Flüſſigkeit und bleibt der Begehr fortgefegt | war 7 für dies Effect a E Maren: ungeboteß, au ben ermäbigteren 


- - otirungen | in Eiſenbahnprioritäten blieb ſehr klein, eb tagni 
chwankend und entwickelte ſich ein recht lebhafter Verkehr, an dem be- auf dem Eiſenbahnactienmarkte der Verkehr fat voll 


ein ziemlich reger. Die Speculation beſchäftigte fich | die Noliz iſt weſentlich billiger als geſtern. In den ſonders Oeſterreichiſche Renten participirten. Oeſter⸗ ſtändig. Bankactien feſt, ab i iepapi 
heute ſchon mit Ultimoregulirung, die indeſſen noch] localen Speculationseffecten war der Verkehr ebenfalls reichiſche Goldrente 56,75—56,60, Amerikaniſche Vaude — Gechäf. Tel, aber ruhig Smbuftriepapiere 


keine weſentlichen Fortſchritſe machte. Die internatio: ſehr gering und die Notirungen konnten ſich nicht auf! zeichneten ſich durch große Feſtigkeit aus. j 
nalen Speculationspapiere fanden ſehr wenig Beachtung.] geftriger Höhe behaupten. Dortmunder Union he Werthe 1 5 billiger an Preußische fund 
— a I —— ———— 


Deutſche Fonds. Vuvothekeu⸗Pfandbr 1 Div.1875 Div-1875 Div.1875 
x do. Präm.⸗A. 18845 48 Berlin⸗Hamburg 175,25 10 7 Stargard-Poſen 1 Disc. -Gommand. | 106 1 
1 4 ä 10245 do do von 1868 8 175 Berlin. Nordbahn => 0 Tyüringe r 137. 305 nr Kaas 5 4750 Gew.⸗Br. Schuſter 55 0 hc deen 
1 Gent .be. bb. 104.50 M fl Wod. rd. Pfd. 577,50 Berl-Pad- Magd. 77,10 3 Tufft-Iuerburg 13,75 0 tungar. Oftbapn | 5 45,60 Int. Handelsge. — c Dortm. union Bgb. 6 0 
Staats -Schuldſch. 3 92,25 5 R 1 10 9 7,80 Muff. Central do. 5 | —; | Berlin»Stettin 118 9 |Weimar-Gera gar.) 48 24, 38 5 58 Königsb. Ver.-B. 79,80 5% Rönigs- een 70,40 — 
Br. Präm.-A. 18553 136,60 2 > Fi 10020 Ruſſ. Pol. Schatzobl. 4 75,75 grest.schw.-Fbg 69,10 5% do. Si- Pr. 16.25 2% IChart-Alow xit. | 5 | 83,75 Meining. Creditb. 66,75 3 | Stolberg, Zint 17,50 1% 
tandſch. G.-Bſdbr. 4 95,20 er 9 en der 5 pol. Pfd. SM. 5 | 69,10] Köln⸗Minden 100,40 4% Breſt⸗Grajewo 15 12 urs · Charkow 5 | 83,75 | Norddeutſche Bank | 195 g3,]| do. St.- Pr. 84,50 6% 
Oſtpreuß. Biddy. 34 84 * U 5 “ do. Liquidat.-Br. 4 61,10 do. Lit B. 99,10 5 Breſt · Riew a Io Aar 5 88 Det. Credit. Anſt. 215 5 Bictoria-Hütte 27.75 Pe. 
do do. 4 94,60 Gotz, Präm.-Pfd. 5 107,40 Umerit. Anl. p. 1888 6 9960 0,70 f ARurs orianpüitte X 
. D > Pfdb Amerik. Anl. p. D Erf. Kr.⸗Kempen 7 0 Galizier 80,75 138 1 Mosco-Rjäſan 5 95,50 Prß. Boden -Cred. 96,10 8 W 8 — — 
ue „de, (OS K. 5.8 hl do. 50%. unt. 5 491,40 . Zr bat 6 5 1 echſel⸗Cours v. 21. Dez. 
34 82,25 II. u. IV. Em. tz. 110 5 100,40 6 do. St.-Pr. 0 Gotthardbahn 45 Mosco- Smolensk 5 87,50 | Pr. Cent. Bd.-Cr. 117,75) 9 IA Amſterd . 
8 9 4 3,75 III. Em. xt; 100 |5 99, 25 do. do. p. 1881 7 an Hale -Soran - Gub. 5,50 0 Kronpr. Rud.- B 40,10 5 | Rybinst-Bologoye | 5 78,75 Preuß. Erd.-Anſt. — 0 erdam 8 Tg. 169,25 
2 * 4101,00 Stett. Nat. 99.101225 8 6 De St-pr. | 1750) 0 fLuttic-Limburg 15 | 0 | +mjäiansoptew | 5 | 89,50 | Pon Ritterſch⸗B. 129,50 93. do. emu. 3 1168,35 
2 = 4 9840 . do. Gold⸗A. | 1,25 Hannover-Altenbetl 8 0 | Defter-Fra z. St. 414,50 6%) 1 Warſchau-Terezp. 5 | 84,90 | Shaffgauf. Bntv. 54,75 51% London 8 Tg. 2 20.41 
Voſenſche neue do. 31 ag Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente | 5 69,75 d St. Pr 25,30 0 [7 do. Nordweſtb. 185 5 Schlel. Bantverein 86,50 6 do. 3Mn,2 | 20,34 
Weſtpreuß. Pfdbr. 4 25 Oeſterr. Pap-Rente ni 48,25 do. Tabats⸗Act. 6 4,70 Märkiſch⸗BPoſen 11,50 0 do. Lit. B. 46,75 5 Band und Indnſtrieactien. Stett. Vereinsbank 87,50 0 [Paris 8 Tg. 381,15 
do. do. 40 ce do. Silber⸗Rente 450 52,70] do. Tabats-Obl. 6 100,40] do. St.- Ur. 63,50 3 /f Reichenb. Pard. 40,50 4½ Div. 1575 Ber- Bl. Quisterpb 2 o Balg. Bantu. 23 27 81,15 
do. 5 105.80 do. Looſe 1854 [4 89, 75Franzöſiſche Rente 5 647 Magdeb.-Oalberz. 104,25 6 Rumäniſche Bahn | 8,30 2½ Berliner Bant 87,50, 0 Aetlen d. Colonia 6353 55 do. en 2% 80,80 
do. U. Ser. . do. Cred.⸗L.v. 1858 297,80 Maab-Graz.-A. 4 64,75 do. Stpe 66,70 3½ do. St.-Pr. 48 N Berl. Bankverein] 84,75) 0 Bauverein paſſage 16,75 1 Wien 8 Tg 160,70 
do. do. = Br do. Looſe v. 18605 93,30 Rumänische Anleihe 880,10] do 0. 94 5 [i Rufft. Staatss. | — 5,924 Verl. Caſſen-⸗Ber. 164 17,7 Berl. Bau- B- Bk. 50 o do. 2 Mn 4159,70 
do. neut 8 — do. Looſe v. 1864) 238,10 [Türt. Anl. v. 1865 5 8,60 Mainz-Ludwigsh.] 95,20 6 [ Südöſterr. Lomb. 125,50 0 Verl. Com. (See) | 60,50) 2% Brl. Centralſtraße 30 27½ Petersburg auch 6 247 
do. do. 44 0050 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 65 Türk. 696 Anleihe 6 — 5 Münſt. Enſch. St. P.“ — | 0 Schweiz. Unionb. 4. 0 Verl. Handels⸗G. 68 5 Deutſche Baugeſ. 46,25 0 do. Mn 6 244 
do. do. II. S. 1 5 Ungariſche Loofe 5 128.90 [Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 24,75] Niederſchl⸗Mäͤrk. 96,25 4 do. Weſtb. 22 0 Verl. Wechslerbt. — | 0 do. Eiſnb⸗B. G. 4.60 C Varſchau 8 Ta 6 248,30 
Bomm. Rentenbr. 4 be do. Schatzanw. II.6 74.50 i Nordhaufen-Erfurt| 26 | 1 [Warſchau⸗Wien 186 7½ Bresl. Discontob. 67,0 2 do. Reichs Cont. 64,25 —ͤ 
— 4 4, 0 8 8 8 N BEER do. St.- pr 28.75 0 55 2 Centrlb. f. Bauten 7,50 0 A. B. Omnibusg. 72 | 7 Dukaten 
preußiſche do. 94,50 do. do. Anl. 185913 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm | Oberſchl. A u C. 132 110% Ausländiſche Prioritäts⸗ Etrb. f. Ind. u. Ond | 60 0 err. F. f. Baumat. 7,75 0 Sovereigns 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 1862 5 80, Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 122,90 10½ Obligationen. Dans. Bankver. rg 130 0 C. AG u. W.. 0 1 
von 1867 [4 1117,40] do. do. von 187005 84 Div. 1875] Oftpreuß. Südbahn 18,75 0 Gotthard-⸗Bahn | 5 59,25 Danziger privatb. 116,75 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 | Imperials pr. 500 8r- | 
Bayer, Präm.-A. |4 12,50] do. do. von 1527105 81,10] Aachen-Maftricht 16,501 do. St.-Pr. 71.75 5 Kaſchau⸗Oderbg. 5 51,10 Darmſt. Bank 99,50 5 [Wöhlert Maſchinf 9 — | Dollar 
Braunſch. Pr.-A. „. 83,75 do. do. von 1872 | 81,25] Bergiſch-Wärt. 78,25 4 Rechte Oderuferb. 106.40 6% Kronpr. Rud.⸗B. 5 59,90] DeutſcheHenoſſ. B 87 | 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 2.80 O | Fremde Banknoten 
Adin.⸗Md. Pr.-S. 3106,30] do. do. von 18735 81,40 Berlin-⸗Anbalt 105,50 8 do. St.-Br. X 6 ½ Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 2807 Deutſche Bank 79,75 3 Valtiſcher Lloyd | 42 0 Franz. Banknoten 
. 2 171,60) do. Conſ. Obl. 1875.44 — f Berlin-Dresden 16,10 | — Ateiniſche 111,75 8 |+»6üpdit.®. Lomb. 3 231,10] Detſch. Eff. u. W. 102,50 6¼ Königsbg. Bultan — 1 
— er 1 34170 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berlin-Görlit 19 0 I MHein-Rage 7 % ; Güpöft.596Oblg. | 5 { 74,90 Deutſche Reichs- Bt 150,25 | © Münnich, Ch. M. — 0 = aa 
enburg. Looſe 8 132 do. Stiegl. 8. Anl. 5 84,400 do. StPr. 53,501 5 Saal -Bahn „ 1Oeſter. Norbweits. | 5 ! 70,50 Deutſche Unionb. 84 0 ovrſchl. . — 0 Ruffiie Banknoten 


+ Zinſen vom Staategaranttrt. 
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er 


et MbenD Tits e 
9 wöchentlichem Leiden, in Folge von 
Dyphtheritis und Scharlachfieber unſere theure 
Tochter Lieschen im noch nicht vollendeten 
achten Lebensjahre, welches wir allen Freunden 
und Verwandten tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 22. Dezember 1876. 

J. Typuſſek 
mibſt Fraun 
Gee n Nachmittag 2 Uhr ſtarb mein 

lieber Sohn Georg am Scharlach⸗ 
fieber nach vollendetem 5. Lebensjahre, 
weiches ich hierwit in Abweſenheit meines 
Mannes tief betrübt anzeige. 
Danzig, den 22. Dechr. 1876. 

Johanna Faloke 

geb. Petersen. 


Durch eine in Folge Deichbruchs eingetretene Ueberſchwemmung find viele A iS IIIA 23 


Bewohner der Elbinger Niederung und der Stadt Elbing ſelbſt in große Noth 1 4 Gr Wollwebergaſſe 1 4 


verſetzt worden, die durch die jetzt herrſchende Kälte und den bevorſtehenden 
Winter noch ſehr geſteigert werden wird. Eine Unterſtützung der Nothleidenden empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager: 
iſt 5. Kae 15 . re ſchweren Mißgeſchicks, das über zahl⸗ Alfenide⸗Waaren, Broneeſachen, 
reiche Familien unverſchuldet verhängt iſt. 5, 2 M. 

Die Unterzeichneten, zu dieſem Zwecke zuſammengetreten, ſprechen daher . „„ Maſſer ꝛc., 
die dringende Bitte um reichliche Beiträge zur Unterſtützung der Nothleidenden n tzte Hr zſachen, 
aus. Ein jeder der Unterzeichneten iſt dieſelben anzunehmen und weiter zu be⸗ Franzöſiſche Ir ee 

Aechte japaneſiſche Kunſtlackwaaren, 


fördern bereit. 0 
Danzig, den 20. Dezember 1876. Wiener, Offenbacher, Berl:ner Lederwaa en: 


le Mon 7 8 = Albrecht, E. Berenz, Bischoff, Jahn Gibsone, als: Koffer, Taſchen. Neceſſaires, Tornifier, Portemonnaies, 
H nn . ae ori ges im Commerzienrath. Stadtverordneter. Stadtverordnetenvorſteher. Commerzienrath Cigarrentaſchen, Noten mappen ze. 
Alter von 4¼ Jahren an der Dyphtheritis, Goldschmidt, Hoffmann, A. W. Kafemann. Korn, ermor: u. Alabaſter⸗Waaren, 
Folgen des Scharlachs. Geh. Commerzienrath. Regierungs⸗Präſ ident Regierungsrath. Elfenbein⸗W̃ aaren 3 ächer ꝛc 
Um ſtille Theilnahme bitten Kosmaok, Meokbach, Petschow, H. Schultz, e eee ee Fi" IE 
Danzig, d. 22. Dezember 1876. Stadtrath. Bürgermeiſter. Stadtverordneter. Polizei⸗Director. dem geebrten Publikum zu billigen Weihnachts⸗Geſchenken und ſind die Preiſe zu⸗ 


folge billiger Einkäufe ſehr niedrig geſtellt. 


Sorgatz und Frau. 


Nachruf 


Am 14. Dezember entſchlief der Pfarrer 
Dr. Sachsze zu Löblau in dem Herrn 
nach 201 hriger treuer Wiekſamkeit ia hieſiger 
Gemeinde Dem unterzeichneten Lebrer⸗ 
Collegium war verfelbe 11 bezüglich 17 Jahre 
ein humaner Vorgeſetzter, weiches der Ver⸗ 
ewigle unter anderm auch dadurch bewies, 
daß derſeibe bereitwillige opfernde Theil⸗ 
nahne an dem Amtsjubiläum der ihm mit 


Die Expedition der Danziger Zeitung nimmt Gaben für 


die Nothleidenden dankend entgegen. Julius Konicki 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 
Wollene Shawls ven 12 Sgr. pr. Dod. ab, 
Garnirte Kopftücher, 
Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder, 
Taillentücher ꝛe. 


Julius Konicki 


empfi bit: 
Geſundheitsjacken in Wolle, Seide und Garn 
für Dame n, Herten und Kinder. 


Für die Nothleidenden der Elbinger Niederung und Elbings find ferner bei uns 
eir gegangen: Von Herren Otto Steffens 100 U., Mellin 30 A. R. Ot o 100 dk, Max 
Steffens 100 Rel., Pape 50 K., R. Wendt 70 K., Petſchow 150 „., B Toeplitz 15 l., 
Olſchewski 75 K., J. L. Engel 150 Ak, Commerzienrarh Damme 150 K., Faſans 75 U., 
Aug. Zimmermann 50 m. Carl Eſchert 100 A., L. Schönemann 75 „., Lignit 50 K., 55 
Commieerzienrath Albrecht 200 K., P. Chales 100 l., E. Keier 100 K. Fürſten berg] 
1 100 K., H. Weinberg 100 A, Gran) Elaaſſen 200 A., Albert Claaſſen 50 K., J. Beg 
Achtung und Liebe ergebenen Lehrer bezeigte. cent 20 K., E. Grentzenberg 10 ., Bürgermeitter Meckbach 30 . Baurath Licht 
Von ferner Gemeinde wurde derſelbe ge⸗ 10 K., Stadtrath Dr. Samter 10 „H., Helm 10 A., Berger 200 ., Schirmacher 20 ., 
achtet und geliebt (7082| Feige 10 K., Fuß 10 „l., Strauß 10 K., Kämmereikaſſen⸗Rendant Sauerhering 3 U., 

Das Lehrer⸗Collegium Buchbalter Fuhr 2 ., Haack 1 K., Varchmin 1 K., Schwanke 1 ., Loeper 3 ., M 

der Kirchengemeinde Löblau. Depoſital⸗Rendant Otto 3 ., Bu eau⸗Vorſteher Ebel 3 AM, Staptſecretair Maladinsti 3 

= De eee 2 l., Noreikat 2 K., Klein II. 2 ., Bueeau⸗Vorſteher Wilke 2 M., Secretair Nachtigall | & 

I 

tair Wopp 2 ., Roeber „Ziebarth 1 4 „Hein I. 2 Ab, venbe E Durch größere Parthie⸗Einkäu in ich in der L 1 

er auf Lierau 2 Nl. Bureau⸗Aſſiſtent Näthler 1 RY, Ziehm 50 O, Scheider 1 Ny, Boeckmann ] blligie Preiſe en zu Sr Einkäuf bin ich in der Lage, ganz beſor ders 

von Regenſchirmen, 50 5, Winterfeld 1 N, Roeding 1 Ry. Davianon 1 RY, v Lockſtädt 1 RE, Cori 50 9,8 Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. (6153 
Entout:»s und Songaenſchirmen zu über⸗ 
raſchend bill'gen Preiſen iſt bereils im 


Nagel 1 RE, Schnell bo , Kanzlei-D ätar Bernide 50 3, Kuna h, Sta tbaumeiſter & m 
Julius Konicki. 
vollen Gange und wird bis Weihnachten Par: ; 


3 Rü, Zeichner Newger 50 3, Magiſtrats⸗Caleulator Haberkant 3 RX, Stadtraty 
Wendt 100 RY, Rentier Schlentber 3 Rr. Robert Siewert 30 RE . EB . 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr — 2 . — 
ununterbrochen fortgefegt. 6402 Korbſchlitten ER fadnai) cher Verein. 
mit eiſernem Untergeſtell und hohem Schnee⸗ Mittwoch, den 27. b. 8½ Uhr: 


Im Ganzen bis jetzt Merk. 4111. 20 Pfg. Um fernere Beiträge bittet 
Das Comite. 
Alex. Sachs, f zu babe 
Schi : ang n 3 
Schirmfabrikant, Matzklauſchegaſſe. Vorftädtſchen Graben 65. PR W ee 


Vorzügliche Ju vorkommenden Reparaturen an der Eniveierteier mit A⸗g⸗ hörigen. 


S 5 i ck d j Waſſerleitung, ebenſo auch Slempner- Eintrittspreis für die Perſon 50 Pf, 


Bi der Expedition der Danziger Zeitung find ferner eingegangen von den Herren 8 
Dr. Wolfſohn 3 K., Oscar Voigt 9 K., von 3 Mädchen 8 K., A. Biriad, Hoteltel., 
9 K., v. Lenski 6 U., H D. 10 l., Dr. Wallenberg 20 K., Herm Dahn 10 K., 
Albert Brandt 10 ., Oberforſtmeiſter mag 25 „H., Geb. Finanzrach Hout⸗Weber 
100 K. J. G. 30 A., Rentier Bohr 6 „l., Oscar Schultz 3 K., J v. Raupen 3 K., 
J. F. Clericus 3 l., B. Clericus 3 ., C. F. Schönſahn 3 A., R. Kowalski 3 A., 

immermſir Gelb 20 K., C. R. 3 K., 3 Schweſtern 9 ., Bennwitz, Büreauvorſt. b. 
Steuer-Directorat, 30 Ab, L. v. Frantzius 100 K., Major v Baehr 100 K., Frau 


Arbeit empfiehlt ſich hochachtungsvoll Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
er 1 Beſuch der Kunſtausſtellung. Näheres bei 
audgrube 22. Herrn Moritz, Langenmarkt 18. 


empfiehlt Jantzen 20 K., Axt 5 K., F J. 3 ., Frau Hardegen 3 ., X, im Comtoir der in Lehrling wird für das Comtoir Der Vorſtand. 
Privatbank geſammelt 20 R., H. P. 10 ., M. B. 2 dh, E. P. 50 3, Rechnungsrath E eines biefigen Getreide- und Agent: r- = 7 
Carl Schnarcke. |Yitet «' 3 ral elt biefigen Detreibe Ann werden Deute Freitag Abend 


Feinſte 
Maroccan. Datteln 


Empfehle zu Weihnachtsgeſchenlen mein reich ſortirtes Lager von 


| Te a aan) Karpfen in Bier 
einen Galanterie⸗, Holz: und Leder⸗ 


Bruckfehlers otferire heute mpfi hlt 8 
nochmals empfangene: 1018 lulius Frank. 
Haselhühner, Brobbänfengaffe 44. 


empfing ſo eben ® ; 
Carl Sohnaroke. „Waaren Birkhühner, Müller’s Restaurant, 
= 3 2 u gediegener Arbeit. 5 2 5 re ta 2 No R 
Malaga-Weintrauben, (f Schottische Schreib- und Nähtisch-Artikel A „uerhühner, e e 
. Ä in vi uen Muſtern. Asa Anfarg ! ( 
Valencia-Apfelsinen Sämmtliche Schreib: und 993 Schul⸗ . ie * 
Poulard Restaurant 
empfiehlt (7161 Utenſilien, als Torniſter, Mädchentaſchen ze. ou ardes, 1 a 
CarlScohnaroke. | I. L. Preuss, Poriechaiſengaſſe No. 3. | Frische Perig. Trüffeln, © afe Heyn, 
Fetten Räucherlachs 5 Die große ee abs 8 nn am * December. un ö Hummer, Wee 125 
Au gn war da de Cane m u — llolst. una gute fremde Biere wie Weine. 


Berliner Damenbedienung. 


Natives-Austern, | ; He 
Galantine v. Gänselebe / — 


pastete us Re Leutholtz’s - 


verſendet Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung. 


Bet eee a Gefhäfts-Eröfnung der 
Ferne Fr. Kosstor, e Bermsteinwaaren-Fabrik 
Milch Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


an Wiederverkäufer iſt noch zu vergeben Reichhaltige Auswahl der jetzt ſo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 
Scheibenrittergaſſe 13. 8 97022 Weihnachts⸗Geſchenken: { j Seezungen Looal. 
(£ fe Rö i b i 3 für Damen und Kinder: Brochen, Halsketten, Armbänder, Ohrgehänge, tur mol Grande soiree 
E In n8 fl. R uder⸗ Krenze von 50 Pf. pro Stück an; 2 . . = U 
a Portion 3 Gr in und außer dem für Herren: * ws aretten⸗Spitzen, Kra Weinstuben - Débit. musioate 
eufa 


fleck dase diglich empf ö Anönie e EEE en ben brei Weihnachts- Abenden, ben 
Haufe täglich empfiehlt Dahmer's 8 8 22, 23. und 24. von der Kapelle 


Neſtanran, Burgnrake 21. ee SIR ERRE | 5 R. Denzer. des 4. Dftpr. Grenadier-Regt. Nr. 5 

E 1 Flügel Oectab 808 e unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
zarte Chun , me Das Pelzwaaren⸗ Lager e . [Ahlen 2 
im she ni % 0 . A BE dit e 25). N 
Jun e Kanarien ühne ga | A . I Zr. ſtaufinrenden eule Aben 
ſän ab 3. verk. enge 104, 29.55 Langgaſſe 3, Ju ius Stühmer, Langgaſſes, General⸗Verſammlung \ Grosses Concert 
ESTER und er. des e : im Rathsweinkeller. 

R ten, : e ‚ 8 
Sopha-Teppiohe > — f * Br = (1093 * beehrt ſich die Mitgliedec deſſelben ganz : Kgl. Mufltmeifer e 


5 ergebenſt einzule den 


Der Vorſtand. 
Reſſouree „Geſelligkrit“ Stadt-Theater. 


Teppichstoffe u Be- Regiment No. 1. (6976 


legen ganzer Zimmer, 


Cocosmatten u. Ab- 


treter, = 
i Sonnabend, den 23. Dechr. (Abonn. susp.) 
Angorafelle Montag, an zer! 1877, (u halbes Breiten.) Die Ränber. 


bends 8 Traue ſpiel in 5 Acten von Schiller. 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl # r, ä 
i findet im Hotel „um Kronprinzen Sonntag, den 24. Decbr. (4. Ab. No. 15) 


zu derzeit billigsten Preisen 


für 30 Mk. — Taveim, Jahrg. 1873 u. 74, geb. 8 4 Mk. — Illuſtrirtes Bamiltens 


Otto Klewitz Journal. d. 1—6, geb. zu 9 Mk. — Garten aube, Jahrgang 1860—71, geb. a 4 Mk. ene r == 
1 * 5 . 

vorm. Carl Heydemann 3 Damen⸗Reſſouree in 4. Abtheilungen von Räder. Zu 

a . galt e d einge- dieſer Vorſtellung kann auf jeden numme⸗ 

Langgasse Nr. 53. adenen Can die Mitglieder gen t 1 85 rirten Plotz ein Kind unentgeltlich mit⸗ 
etzt werden. . gebracht werden. 


3 Selonke’s Theater. 
Haase’s Concert-Halle, Sonnabend, den 23. December. 


42. 3 42. Zum Beſten 


Concert 1. Örfangs-orträge | der Ueberſchwemmten 


meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle, = 
unter Mitwirkung des Muſildirectors Hrn. | Elbin 5: 


Rebbig. Anfang 7 Uhr. Entree 3 Br Vorletztes Gaftipi | des berühmten 
ang 7 Uhr. % 


Nur noch 2 Tage! 
Der große Ausverkauf von feinften 


Alfenide⸗Waaren 


Langen markt 20 
bietet eine äußerſt günſtige Gelegenheit ein 
ſchönes, wirklich brillantes Weihnachts- 
Geſchen! zu auffallend billigen Preiſe zu 
erwerben. 
Gabeln und Meſſer, ſchwer verſilbert. 
Eßlöffel, Theclöffel, Zuckerſchaalen, 
Cenf- und Salzmenggen, Salon: |m 
Lampen, Theebretter, Seidel, Wachs⸗ 
gi und Sparbüchſen, Auftrrn- und 


= deutſck⸗ polniſch⸗jüdiſchen Männerge⸗ 
aug ⸗ Quartetts, befteb. aus den Herren 


2 W. Schwarz ı Gebr. Semmel. 
2 Cafe Rhein \ u A.: Debohre, oder EHrift und Jüdin. 
Paradiesg. 20, nahe der Mühle, Schauspiel in 8 Bildern. 
bringt ſich hiermit einem geehrten 5 | 23. e Gr. B. d. 


Pukblitum böflichſt in Erinn rung, Tentasb. Eszieb. Anſt-Lotterie 2 3 K 


Wie bekannt gute Speiſen u. Ge⸗ x . . 
tränke bei freundlicher Bedienung. D 


iſchheber, 100 Paar Ealunlenchter, 
rmleuchter, Schreibzenge, 100 Stck. 
Butter: und Zuckerdoſen von 22 ½ 89. 
an, Taſchenf nerzenge, Handleuchter, 
Kaffeekannen, Eahnentönfe 


für die Hälfte des reellen Werthes. 


Langenmarkt 20 
neben Hotel du Nord, 


mmtliche fremden Biere und feine 
Weine ꝛc. J. Marzian. 


NB. Ein Zimmer für Clubs, B:r- Verantwortlicher Redacteur O. Rödner, 


eine 7c. ſieht zur Verfü 


gung. 


ER) DE 
ae Kon 


mi 


Naar 
Dieran eine Beilage. 


| 
| 
| 

Witlſches Lagerbier vom Faß, ſowie | Theodor Bertling, Gerbergafie 2. | 
| — 
| 
| 


Druck und Berlag von fi. B.KRafemans 


Beilage zu No. 10110 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 22. Dezember 1876. 


F ͤ dbb INT KAET 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Ab⸗ angemeldet ſo wie na - FE 
Au fgebot. |drifttes . A in "finden au Behn des ne Be- 3 | uff! 
Als eee ag eee Dan⸗ Bare e adden 1 — 5 den n 320 4 m 4 

: Mo. 9, itel keen ; x Ä ’ H i er S a t iſt i 
Pe Winme Rune „eee, an Wife ae dene n . Den man angegend Läugfl Beflräiet haben, If i 
Maria Stolz geb Kube, erſte Ehe Hepp: der Einträgung in das Grundbuch be⸗ Bi fr ee Heu Kreis Richte. des Morgens 4 Uhr bei der Ortſchaft Fiſcherscampe durchgebrochen und die 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Geri 15 b ee e wi No 1 des Waſſerfluttzen ergirſſen ſich ſeitdem ununterbrochen und mit unw derſtehlicher 
deſſen Ehefrau Loniſe Charlotte geb 5 5 de a en, en 9 — Nach Abhaltung vieles Termine wird sen Theile Anferte Eis bt. ee en Menges 1 90 . 5 Sas fe 0 
i „aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ns: { ; N le. uſerer Stadt. Tauſende von Menſchen im Sand: und Stadtkreiſe fir 
Muaſchkoweki auf ihren Antrag in das aue ſpäteſtens an Berfteigerunge« Pendlern le dab der den über! buch das über fie hereingebrochene Ungiüid ihrer Habe beraubt und gezwungen worden, 
10 gusimelben, En Wer ir a an 5 chriftlich ein⸗ Ir . iR e ane den 2 nackte Leben 55 ven Ungeheure Werthe geben 
0 r. urgard, 1. Dezember 1876. 2 er ſe mum: T 5 rloren, da da aſſer aus den Niederungen nur du ch Schöpfmübl itigt werden 
rue zu haben vermeinen, werden Königl. Kreis⸗Gericht. | la berfelben und ihrer kann 7 bei 5 3 J e 10 b Frost ſich bald mit einer kicken Gen te bedeckt. 
Der Subhaſtations richter. (5966 Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm ulſſen well die t 1 rien 9 50 Bense iber Aebeit Fa⸗ 
den 21. März 1877, Nothwendige Subhaftation, |Trtebesirte jeinen Wohufig bat, muß dei falten malen weil fie een e EN 
Vormitiags r, : Das der Preußiſchen Porkland⸗Cement⸗ e ene re en een nig und der Hunger fteht ihnen bevor. Se 33 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath fabrik Actien⸗Geſellſchaft zu Danzig ge⸗ * derechtiglen Bebe „Hier liegt alſo ein unerhörtes Ungſück vor, welchem von den verſchont gebliebenen 
Aſſmann (Zier 14) unter der Verwar⸗ Jö ige, in Dirſchau belegene, m Grundbuche la) 8 15 1 a Bemosnern der Stadt und des Kreiſes allein nicht wirkſam begegnet werden kann und 
nung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden von Dirſchau unter Littera D. No. 180 ver-“ Wer dies unterläßt, ann emen Beschluß Welche haf Hilfe Selene dre nod) unberecenbar e 


ne. i g d Auf Hil ite S i b ' 5 iftj 
, . ß,, N a hf, daS Renten 
ein ewiges Stiäſchweigen auferlegt werden 55 2 F ar . geladen worden, nicht anfechten, im ganzen Vaterlande mit de: Bitte durch milde Gaben das unterzeichnete Hilfscomité 
werde. an Gerichtsſecle im Wege her Zuange. | tan mieten, 1 die Nabteanwölle A ate A äußerten dee gbd Dovpelt giebt, wer balo gieht! 
Danzig, den 14. Decbr. 18°6. Bollſtreckung verſteigert und das Urtheil Grolp und Otto hieſelbſt zu Sachwaltern] reit, die aber dh eg en de ee Pe eee 


vorgeſchlagen. 


Königl. Stadt: u. Kreisgericht. über die Ertheilung des Zuſchlags ˖ 5 
(0 Neuſtadt W⸗pr, den 5. Dechr. 1876 Elbing, den 20 December 1878 


I. Abtheilung. 72 am 9. Februar 1877, 


m ee een 3 ER, Das Hilfscomite 
Rothwendige Subhaſtation. e deln Sozuitags 11 Uhr, Königl. Sreis-Gericht. | des Stadt: und Lande reifes Elbing 
Das dem Eigenchümer Hermaun Ot. Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ . Abtbeilung. (6275) Sarecke, Birkner, Boschke, Elditt, 

tokar Gotthilf Wolle gehörige, in Glette chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer Befkann fing un entebefiger. Nittmftr.. a. D. u. Outsbef. Malor u Eniebef. Stabtiath u. Eyndicus, 
kau belegene, im Grundbuche unter No. 12 veranlagt worden: 885 „. 5 1% fi. Frank, Gebing, Grunau, Heyroth, Dr. Jacobi, E. Mitzlaff, 
verzeichnete Grundſtück fol Der das Grundſtück betreffende Aus- Aus den Zinſen des der hieſigen Syna⸗ Landrath. Stadtrath. Comm.⸗Rath. Stadtrath. Stadtverordneter. Conſul. 

am 24. Februar 1827, zug aus der Steuerrolle, Onpothefenfcyein gogen-Weneinde zur Verwaltung übergebe-| Mörse, Peters, Staberow, Stohbe, Thomale, 
; „ Vormittags 11 Uhr, und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ nen Legats des verftorbenen Hrn. Schirach] Deichhauptm. Stadtrath. Dom. Nentmeilter, Stadtrath. Oberbürgermeiſter. 
Im Verhanblungsziumer Po, 14 im Wege lungen können in naſerem Geſchäftslokale, Sternberg sollen erhalten: Aug. Wernick, H. Wiedwaid, H. Wiens, F. Wunderlich, 


uxeau II., eingeſehen werden. J. arme, verwandte Mädchen des Legators 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder und ſeiner A Adelseld geb. —— 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, Zacharias, zur Ausſtattang ſechs⸗ 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ hundert Mark 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 2. arme, unverhe rahete, verwandte Mäd⸗ 
geltend au machen haben, werden hierdurch chen beider Linien, ſobald fie glaub⸗ 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der würdig nachweiſen, daß ſie ſich nicht 
räeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ ernähren können, jährlich hundert und 

ermine anzumelden. funfzig Mark, 
Dir ſchau, den 20. November 1876. Wir fordern die Verwandten des Srn 
Kgl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. S. Steruberg und feiner Ehegattin auf, 
Der Subhaſtationsrichter. (5172 ſich bis zum 1. Februar 1877 dieſerhalb 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Februar 1877, 

. Mittags 12 Uhr, 

daſelbſt verkündet werben. 

Es beträgt das Geſammtugaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 10 Hektare 5 Are 90 I-Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
. Fi Dane veranlagt worden, 

ark 68 Pf. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 


S:adtverordn. Stadlv.⸗Vorſteher. 


ER 


Stadtverords. Gutsbeſttzer. 


17225 Be 
So eben e 


der e verſteigert und das 


us der Steuerrolle und die beglaubigte 23 litlich b d 4 ö 
Feat „Dei a können im Nothwendige Subhaſtation. ber Bernd 10 Behifatet ter Danzig. At 1e 

ureau v. eſehen werden. ubiingen u . Zeit agsbu nblung. 

” "Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder] Das deu Bauer Martin und Anna erfolg e eee eee er 


Königsberg i. Br, 
den 11. Deebr. 1876. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemein de. 


ae zur W genen in 0 
er Eintragung in das Hypothekenbuch be. im Gr douche Band II, Blatt No. 64 
dülrfende, aber nicht eingetragene Realrechte ia run uche Band at, Blatt No. 64 ver⸗ 
— 5 5 machen haben, werden hierdurch] zeichnete Grundſtug foll 


Dr. Scheihlere Niundwaſfer 


20 
ER 
2 Mi 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber am 20. Januar 1897, K. 8 
aktion iind e Se e e. Dane 8 —— 
FFC eee 
Danzig, den 14. Dechr. H wangsvoll 8 * ie 2 
J Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 0 $ u Weihnachts-Eink 
a a Bericht ! am 23. 5 189%, g Das Erbe Waſa b. empfiehlt fein reich ſortirtes Lager nkäufen * e — Meer⸗ 
en Afimann. (7074 Vormittags 9 Uhr, ſchaum“, Bernſtein⸗, Holz. und Horn⸗Eigarrenſulgen, Yoremonnaies und 


wife Sanur ee e Tale alen e Wande i desen, Sad een See 
vor 1. 11 ein, o 0 t u Be „ 
WCG 
CCT ee RS er habe wegen Aufgabe dieſes Artikel zum verkauf geſtellt. 
Aus dem Schwed 5 “ | 
ER ' Gepp, Kunftpregäler, 
5 G. Stider, 8 Jopengeſſe 43 (6827 
Meiniat.⸗Format. Eleg. gebunden. 5 8 7 
Preis 2 K. 70 


Not wendige ubhaſtation. 1 Gerichtszimmer No. 1 verkündet 


e dem Manrergeſellen Jacob Re. Es beträgt das Geſammtmaß der der 
2 80 Dirſchau, welcher mit ſeiner gun BL EA des 
6 ohanna, geb. Schirkowskt, in Grundſtücks 3 Hektar 45 Are 60 [ Meter, 
ee lebt, gekörigen, inder Reine trag, nach welchem das Grund⸗ 

a nen, ftüd zur Grundſtener veranlagt worden: 
von Dirſchau un er Littera D. No. 22 und 66/00 M — Das Grundſtück iſt zur Ge⸗ 
D. No. 23 verzeichneten Grundſtücke ſollen bäudeſtener nicht veranlagt. 


— — 


r 


r 


8 755 RUHE 0 — 225 
Februar. 1877 Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 17817 a Rama Parhamı 
Ei . a 41 Uhr, 5 zug aus der . und feel Verlag von A. W. Kafemann, Danzig Vorzüglichste Ge ide in Velfarbandruc . 
an Gerichtsſtelle im Wege der? wangsvoll⸗ Abſchrift des Grundbuchblattes können — — ) Reichste Auswahl grösserer Landschaften und Genrebild.r, ganz getreu nach Origi- 


nalen berühmter Künstler mit deren Farsimile, empfiehlt als sehr passende Weihnachts- 
Gesehenken zu niedrigst gesetzten Preisen 
2 72118 Vergolderei, Sgiegel- und Kunsthandl 
barl Müller, 8 Jopengasse He. 8. 2 
Obige Kunstblätter sind durchaus nicht mit den jetzt so 
massenheft ausgsbotenen und herabgesunkenen Golportage- 
oder Prämienkildern zu verweohsein. 997 


in unſerm Geſchäftslocale, Bureau III., in 
den Vormittagsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Graudbuch bes 
beträgt das Ge ammtmazß der) dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

Flächen des Grundſtücks Dirſchau Littera geltend zu machen haben, werden hierdurch 
B. No. 22: 5 Are 40 D-Meier und des aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Grundſtücks Littera D. No. 23: 17 e ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


. ; ermine anzumelden. 
v0 deter z Nugnagswerth, nad) welchem Pr. Slargardt, den 16. Novbr. 1876. 


das erſtere Grundſtück zur Gebäudeſteuer B 

— — worden, beträgt: 420, der veran- Königliches Kreis - Gericht. 
lag e Nutzungswerth des letzteren Grund⸗ Der Subhaſtationsrichter. (5127 
ſtücks dagegen: 600 u. 


de Auszug) Nothwendige Sub jon. 
aug ber 028 Grumbftüt betzefiende Muss) Nothwendige Subhaſtation. 
andere daſſelbe angehende admerfungen Das din Mühlenbeſitzer Johann und 


können in unſerm Geſchäfeslokale, Bureau 
eingeſehen werden. 


ſtreckung verfleigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Februar 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Weihnachtsliteratur. 


In einem Bilde ſaal. 
Studien für Frauen 
von 
Franziska Gräfin Schwerin. 


Miniat.⸗Format, eleg. gebunden, 
Preis 6 Mark, 


— . —ñu—ÿẽ— 
Verlag v. A. W. Kafemann i. Danzig. 


a een 


Elbinger Actien-Brauerei. 


Ven den Partialobligationen find heute die Nam mern 160 184 268 294 und 409 
ausgelooſt. a 
Die Geldbeträge dafür mit 1100 Mark pro Stück werden vom 1. Juli 1877 ab 
gegen Einlieferung der Obligationen nebſt ſämmtlichen noch nicht fälligen Coupons und 
J Tilons eutweder bei unſerer Kaſſe in Elbing oder in Königsberg in Pr. bei der 
Königsberger Vereinsbank gezahlt. 
ing, den 20. Dicember 1876. 


Der Borfibende des Aufſichtsrathes der Elbinger 


Als Weihnachtsgeſchenk 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder im Hypothetenbuche von Pozutkn Band C. |! für 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte; 20, Blat' 10 verzeichnete Ackergrundſtück ſoll Landwirt 0 
der Eintragung in das Hypothek buch be⸗ am 8. Januar 1827, — 2 95 he Artien Brauerei, 
dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte „Vormittags 10% Uhr, Werke über einrion. (7086 
geltend zu machen haben, werden hierdurch jan hisfiger Gerichtsſtelle, im Wege der Mil chi virthi & e S 2 
ee dieſelben zur Vermeidung der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ ſchaft — RR EEE ERSTES HE 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ | theil über die Eetheilung des Zuſchlags und verſende auf Verlangen . 
ermine anzumelden. am 12. Januar 1827, Kataloge 5 
gal. ji Bi Gerichts- Com fi en 1 e gratis und franko. 5 5 5 
gl. eis⸗Gerichts⸗Commiſſion. jan hieſiger Gerichtsſtelle verlündet werden. I ; N f E Fur 
18585 et ä lag v. A. W. Kafeman 5 Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube ich mir höf⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. Es bet ägt das Geſammtmaß der der Verlag j n i. Danzig. lichſt e daß ich auch währen des diesjährigen eihns tb marki 8 


5 = Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Nothwendige Subhaſtation. Gauge lte 26 Setiare 73 Are 50 L. Mir, 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
n an tes r ftüd zur Grundſteuer veranlagt worden: 


ein reichhaltiges Lager beſter, wohlſchmeckendee Thorner Pfefferkushen e 
in allen Sorten in der bekannten Bude, Langaaſſe und große Krämer. 
gaſſen⸗Ecke am Rathhauſe ebenſo in meiner Commandite, Matzkauſche⸗ 
gaſſe No. 10 zum Verlauf halte und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


ezene, im Grundbuche von Gentomie Bd. I. 34, %. N So eben erſchien in mei Hochachtungsvoll 
Plan Jo. 18 verzeichnete Bauerngrund. Der das Giundſtück betreffende Auszug. So eden eriäten in meinem Ver. 
ck neb tigkei i it⸗ aus der Stegerrolle, Hypothekenſchein und [Ag Inge und empfehle ich als paſſendes 
a au Gente an ven andere daſſelbe angehende Nachweiſungen] J Waihnachtsgeſchenk: 99700 Hermann Thomas aus Thorn, 


Acker in der Herrenwieſe fol Be in unſerm Geſchäſtslokale eingefehen 


werden. 
am 21. Februar 1827, Alle Di jenigen, welche Eigenthum oder] 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte] 3 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 


Kleine Studien 
Zohaung Aliemann. 


Elegant cartonirt. 1 Mark 50 Pf. 
Danzig, 


Ä 10 Me 8, = 
nferem Gerichtszimmer No. 1 im Wege 
ber te verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung 1 ge tend zu machen haben, werden hierdurch 
am 24. Februar 77, auf ider dieſelben zur Vermeidung der 
Mittags 12 Uhr, Präcluſton ſpäteſteus im Verſteigerungs⸗ 
in unſerem Geri tiszimmer No. 1 ver⸗ Termine anzumelden. 
8 me . ange „den 10. November 1876. 
eträgt da eſammtm . Kreis⸗ : 2 iſſion 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 9 2 ne be 
Grundſtücks: 27 Hect. 67 Are 50 J J⸗Meter, a 
der Reinertrag, nach welchem das Grund» 5 dem Concurſe über das Vermö en des 
luck zur Gruadfteuer veranlagt worden: Kaufmanns Louie cewersdorff hieſelbſt 
90 % „; Nußungswerth, nach welchem] werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ Anſprüche als Concursgläubiger machen 
lagt worden: 75 K.; das Geſammtmaaß wollen, hierdurch alm ere ihre An⸗ 
der der Grundſteuer unterliegenden Flächen] ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
des Ackers in den Herrenwieſen beträgt] ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
59 Are 50 D-Meter; der Reinertrag, nach wei bis zum 10. Jan. 18 77 einſchließ⸗ 
e 


ER 2 24 Stück à Dod. 30 Stück a Din. 
A. W. Kafemann. 2 Paraffin⸗Baumlichte, 6 Sn, 3½ Sur, 6 Sr, 3 ec 
Berlagdbnhhamdlung, Wachs⸗Saumlichte von 3½ Mb pr. Dip. an, 
wu des fin becocirt unh bemalt BE), uber 
.: SNA: ; a ock fein decorirt und bemalt, Go f u. ezſchaum, 
3 * „ d. 7 
Barelay, Perkins & Cos. Baumlichthalter, practiſch und neu, von 1½ Pr pr. Dip. an 


ferner: 
Finest Imperial-Stout 1% FI, Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchlerlichte, Stearin⸗Wagenlater⸗ 
für 4 M. 25 Pi., neulichte Parafſin⸗Tafellichte, Wachs⸗Altarkerzeu, Wachs⸗Tafellichte, 
Best Double Brown-Stout 1% Fl. Wache⸗Wagenlaternenlichte empfiehlt in nur reeller Qualität zu billigen 
Seesen Whlaky p. Fl. a M U ER Bropbäntengaſſe No 43. 
eote sky p. Fi, a # E rodbänkengaſſe No. 43, 
Molländ, Genever p. Fl. 1 Richard Lenz, Ecke der Pfaffengaſſe, 
60 Pf. (6044 Parfümerie u. Drogneuhandlung. 


empfiehlt NB. Paraffin⸗Lichte von 5 pro — an, | bei 5 Pack billiger. 
welchem dieſer Acker zur Grundſteuer ver⸗lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 


34.7 2 Stearin⸗Lichte ven 6 Fr pro Pack an, 
anlagt iſt: 283/100 anzumelden und demnächſt zur Prüfung der A. Ulrich 8 Weinhdlg., — 


er das Grundſtück betreffende Auszug ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt Brodbänkengasse 18, 


Wiener Café-Haus. 


Permanenter Aus ſchank des 


Pilſener Export⸗Viers 


aus der erſten Pilſener Actien⸗ Brauerei. 
Original⸗Füllung. 


Robert Wentzel. 
men größern Poſten vorzüglichen 


Ja maika⸗Run 


verkaufe ich ver Flaſche incl. mit A. 1,25. 


ee. Bustav Springer. 
Punsch-Essenzen, 
Rum, Cognao, Arreo, fämmtl iche 
Sorten Weine, ſowie deutsche und 
französische Liqueur 
empfiehlt die Weingaudlun 


M. Riese jr. 


Dun zdegaſſe 118. 


Weihnachts-Ausstellung. 
Zu eleganten und beliebten 


Feſtgeſchenken 


b empfiehlt 
die Parfümerie- und Droguen-Handlung von 
Richard Lenz, ee de aft 
die reichhaltigſte Auswahl der neueſten und eleganten Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen 


Parfümerie⸗Phantaſie⸗Artikel. 


Carton nagen und Parfümksſtchen Engl. Riechkiſſen für Handſchuhkäftchen, 
1 mit feinſter Füllung, größte Answahl, Kleiderſchränke ꝛc., 
von 5 Sgr. an, mehrere Jahre im Geruch aus⸗ 
Flacon⸗Kaſtchen mit 2 und 3 Flacons] haltend, 
Beer Laſſeen- Flacons in Glas, Atteagen in Seiten, hach überrafchend, 
i Gefecht e Aeon als Pic-nices, Brode, Gurken, Semmel, 
Att aven in großartigfter Auswahl mit Nieler Sprotten, Sardinen, Brotſchnitte 
Parfümerien gefüllt, mit Wurſt und Käſe, Honig, Pöklinge, 
To lette⸗Leifen in eleg. Käſtchen verpackt e Früchte ze, täuſchend nach⸗ 
mit 3 Stück Seife, gemacht. . 
Beubonnteren in Horn latin ⸗Näncherlar pen, ganz neue 
= Perlmutter ꝛc £ ache ge 5 gent, und zugleich prak⸗ 
Tor 8 5 tiſches Feſtgeſchenk, 
5 F Refraiohisseurs zum Verſtäuben 


Auswahl, a x 
Gt türkiſches Noſenöl in zierlich ge- von Eau de Cologne, Parfüms de., 
Engl. Riechſalz. 


ſchliffenen Flacons, 
Feine engliſche und franzöſiſche Parfüms in eleganten geſchliffenen Flacons, 


3 


FRE 


DER 


— IE 


; Schmerzlese Zahn:Operatienen, © 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 2 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-a-vis dem Löwenschloss, $ 


EEE NEE TE 


Br 


Cocusnuß, 


. 
e 


8 Sehr praktiſche und billige Ge⸗ 
en enſtände, zu Weihnacht3-Gefchen- 


ken 


ö geeignet, im Preiſe bedeutend; | fowie in einfachen Flacons. a 
er ermäßigt, als: 85 a Das beſte ächte Eau de Cologne zu Fabrikpreiſen. f 5 
2 Ball⸗ 51 Das größte Lager aller Arten der beiten und haltbarſten Bürſten, Ramme, 
= Taſchen⸗Neceſſairs, Toilette⸗Rollen und alle ſonſtigen Toilette-Gegenftände. 5 


Alle Arten feinſte Pomaden, Haaröle, Greams, Uinsigres, Haar- 
färbemittel, Räuchermittel, Zahnmittel ze. 1 
Garantie der Echtheit und friſchen Onalität. 


Richard Lenz, "A : 


Fächer, he 


Kopfnadeln in Porzellan, 
8 Kryſtall und 8 


Garnituren, Brochen, 

Colliers u. Armbänder, 
Gürtel und Gürtelketten, 
Fächerhaken, — 


und Promenaden⸗ 
ett, 


D 


| 
} 
1} 
I 
i 
1 


Ruf. Haupt⸗Niederlage 
Aſtrachaner Perl⸗Ca biar 


träger und Muffhalter. 
2 Ferner Lederwaaren, als: 


Portemonnaies, 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten, empfiehlt in reich⸗ 
haltigſter Auswahl 

Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß Herr 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


die allei ige Niederlage unſedes Exportbieres hat. Für gute Qualität 
garantiren wir. 


016) 
5 Grlangen, im December 1876. 


a 


Um mit dem großen Lager Halifax⸗, 
Pateut⸗ und Riemen Schlittſchutzen 
für Herren, Damen und Kinder zu räumen, 
verkaufe ich dieſelben zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen 


__Ed. Husen jr. 


h Se 

Zum Werinachtsbaum 
empfehle Wachsſtöcke, Baumlichte von Wachs, 
Stearin und Paraffin à Dtzd. von 30 Pf. an, 
Früchte und Kugeln von Glas, Lichthalter 
neueſter Conſtruction, kleine Laternen und 
Ballons in Gold und Silber ze. zu ſehr billigen 


Preiſen. 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


Gebr. Reif, Expert Brauerei. 


Erlanger Exvortbier offerive IB Fl. für 3 ME, frei ins Haus. In Ori⸗ 
ginal⸗Gimern gebe das Bier zum Brauer ei⸗Preiſe mit Hinzurechnung der Fracht ab. 


obert Krüger, 


Zu 
Weihnachts⸗Einkäufen 


empfiehlt ſein 


WMaarenlager “By 


Carl Sohnar cke. 
Brodbänkengaſſe 47. 


ahl zum Kauf und zur 
Miethe für den Winter offerirt 


F. Sezersputowski, 


Reitbahn No. 13. (7041 


als? Klotz, Moſaik, Rechen, Lotto, Feſtuͤng u 
Belagerung, Heinzelmännchen, Schwabenſtreiche, 
Eulenſpiegel, Räthſel, Rechenmeiſter, Blumen⸗ 
macher, Gans u. Ente, die Hubertusjagd, Schwa⸗ 
ben auf der Haſenjagd, der Wenzel kommt u. v. a., 
nützliche und geſellige Spiele für Knaben, Mäd 5 
chen und auch für Erwachſene empfiehlt ber | 7% 
Spielwaaren⸗ u. Puppen azar von; 
Pr iegen⸗ 

Louis Willdor ff, 3% 


welcher bis 10 Uhr Abends geöffnet iſt. 
Wollene Socken, 


von 5 r an, Unterbeinkleider v. 15 % an, 
Jacken von 22¼ Gr, Camiſols in allen Größen, 
wollene Shawls und Tücher, ſeidene Shawls! 
und Tücher, Kravatten und Shlipſe, \ 
Gummi Hoſentrager für SHecren | © 
von 5 99 an, Regenſchirme in Zanella m. | 
Glocke v. 1 % 15 ., Gummi » Boots für | #% 
Herren 1 25 He mit gutem Wollfutter, | 84 
Taſchentücher, Handſchuhe in Waſchleder u. 5 


Franz Jantzen, 
Buckskin mit und ohne Futter billigſt Ober⸗ 


hemden, Chemiſetts, Kragen u. Manſchetten in a Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe, ie ſich zu 
vorzüglicher Qualität, nur gut ſitzend, feine empehlt eine reichhaltige Auswahl von zierlichen Gegenſtänden, bie ſich zu 
Lederwaren, Bürſten u. Kammwaaren em-] We hnachts⸗Geſchenken eignen, als: Cartonnagen, Atirapen mit Parfümerien 
pfiehlt billigſt gefüllt, Aae en 3 e e 1 ann 
1 N iege 5 einſte eng e und franz Pa 5 
Louis Willdorff, ae z. 


# 20 iu Teig von 25 Pfg. an, bis zu 6 Mark à Flacon. Unter Garantie der 
„ eis umdt 3 eit: 
e Eau de Cologne 


Manjgeiten:Stnöpfe, iu reicher Auswabl, 2 von Joh. M in 8 f 
15 M je⸗ 1 . Marie Faring, gegenüber dem Juülichsplaß, in einzelnen Flaſchen 
— anebit at Pen NR = und ın Beiginaitiften zu Yabrifpreifen 


f . ff, f Etänder zu ſchwediſchen Streichhö 
Louis Willdorff, S eee e use: 8 

= e 1 ü 

eee ee 


wegen gänzlicher Räumun 8 Artikels 5 5 0 N 
4 billiger als ſonſt empfiehlt 7097 ist mit Inventar und Waaren zu verpachten. die Beſtellungen direct in meinem 
. Unie : Uebernahme rach llebereintunft Adreſſen 1 Comtoirx, Breit 


fi 
Louis Willdorff, Sie en u. 7002 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. aufgeben zu wollen. 


Parfümerie⸗ und Toileite⸗Seifen⸗ 
Handlung 


von 


Izern in ganze neuen Muſtern. 


Eigarren- und Brie f⸗ 
cken a zrhält in jeder Woche zwei Sendungen Caviar, welcher milde geſalzen und von vor⸗ 
Albums u. B riefmappen epic Geſchmack if, und ſelbigen zum bevorſte denden Weihnachtofeſte er 
u. D empfehle. 
Neceſſaires und Hand⸗ Königsberg i. Pr., Kneiphöf'ſche . No. 57. 
ta ſchen, . Sohischin. 


auf ein Grundſtück im 
Niederlage, meiner Flaſchenbiere Kreiſe zur 1. Stelle mit 
Damm No 5 habe aufgehoben, bite | tragen, iſt ohne Dannum zu verkaufen. 


saſſe 17, Nenner Oh. Bauer, Kl. Faltenau bei 
N (7081 


Die Pfleglinge 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten 


die Weihnachtsbeſcheerung, 


der hieſigen vier 
s zu welcher ihre gütigen Wohlthäter uns die erbetenen Beiträge freundlichſt 


werden 


ereits 1 haben, oder wie wir hoffen dürfen, noch ſpenden werden, 

am zweiten Feiertage, 5 Uhr Nachmittags, in dem, von den betreffenden Ver⸗ 

waltungen uns wohlgeneigt dazu eingeräumten Artashofe erhalten. 

Der Eintritt zum Anſchauen des Feſtes, iſt durch den Havpteingang am 
Langenmarkt (Eintrittspreis 25 3), für Solche, welche durch Karte eingeladen, 

durch die angrenzende Kaſtellanswohnung. S 

: Der Vorſtand. 

Karoline Klinsmann, Kabns, Zimmermann, 
Tobiasgaſſe 27. Langgaſſe 54. Hundegaſſe 46. 

6905) Ir. Coſack, Feldweg 6. 


Berger, 
Hundegaſſe 58. 


Julius Kresin, 
Uh macher, 


Na. 8. Gr. Krümergaſſe No. 8, 


empfiehlt fein Lager goldener und ſilberner Anere⸗ u. Cylinder ⸗ 
Uhren, ſowte goldener Damen⸗Uhren, Pariſer Pendulen, Negu⸗ 
latoren und Wand⸗Uhren, ſilberne Ketten, Talmi⸗Keiten und 
Schlüſſel in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Kr 


Verlag von Jos. Ant. Finsterlin in Münohen. 


Häufige Nachfragen nach einzelnen Nummern des 


„Aerztlichen Intelligenz-Blatt“ 


(Bis jetzt 24 Jahrgänge à 14 Mark) 
veranlassten die Herausgabe von „Separat-Abdrücken““ der grösseren 
Original-Artikel. — Dieselben erscheinen in dem Sammelwerke: 
Mittheilungen und Auszüge aus dem 
Aerztlichen Intelligenz-Blatt. 
Preis einer vollständigen Serie von 10 Heften Mk. 4.50. 
Jedes Heft wird auch sinzeln verkauft. — Verzeichniss der bis jetzt erschie- 
nenen 40 Hefte steht zu Diensten, 


Einladung zum Abonnement 


Weltpreuljiſche Volksblatt 


nebſt Sonntagsblatt. 


Das „Weſtpreußiſche Volksblatt“ erſcheint in Danzig wöchentlich 
dreimal (Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend), und beträgt der Abonnements⸗ 
preis incl. Sonntageblatt bei der Poſt ſowie in der Expedition (Poggenpfuhl 1) 
pro Quartal 1 A. 50 5 (15 Sgr.) Jnuſertionsgebühren die Petitzeile oder 
deren Raum 15 5 (1% Zur ) £ a 25 

Richtung: tatholiſch. Anzahl der Abonnenten: 2,300. Wie bisher, fo 
wird das „Weſtpr. Volksblat! auch in Zukunft ſtets für Wahrheit und Racht 
in die Schranken treten und die kaſholiſchen Intereſſen mit Entſchiedenheit 
wahren. Wie hoffen, daß ſich daſſelbe im neuen Quartal einer ebenſo günftigen 
Aufnahme und Uaterhügung erfreuen werde, wie in den früheren. Allſeitige 
Unterſtützung der kotholiſchen Preſſe iſt ia um fo dringender geboten, als die 
Aufgabe und Bedeutung derſe n ben immer größer wird. 


Verlag und Expedition des „Weſtpreußiſchen Volksblattes“. 
. F. Boenig - 


ee er a nt 7 
Die „Elbinger Zeitung“ 


tritt mit dem 1. Januar 1877 in das 1. Quartal ihres 52. Jahrganges. — Von einer 
befonderen Empfehlung kann dieſelbe wohl abſehen, da die „Elbinger Zeitung“, von 
kleinen eie ausgehend, ſich zu der Höhe eines Leſerkreiſes aufgeſchwungen hat, 


welcher die Elbinger Zeitung in den letzten Jahren zu dem 


berbreitetiten Blatte der Provinz Weſtpreußen 


machte. 

Indem wir hierin die Anerkeanung für unſer redliches Streben finden, ſoll dieſe 
uns zugleich ein Sporn ſein, die Bahn unbeirrt zu verfolgen, welche wir ſeit 51 
deten et Dem Wahlſpruch: „Mit Gott für König und Vaterland“ ſo erfolgreich 
eſchritten haben. 2 ; uud wre 

Der reichhaltige Inhalt der „Elbirger Zeitung“ ift hinlänglich befannt und 
glauben wir nur auf die ſeit dem letzten Halblahr vermehrten telegraphiſchen Depeſchen 
hinweiſen zu müſſen, welche in fo ansgedehntem Maße nur von den größten Provinzial⸗ 
blättern gebracht werben. 5 1 ; 

Der Abonnementspreis der „Elbinger Zeitung“ beträgt für auswärts 1%. 50.3; 

Die Expedition der „Elbinger Zeitung“ und „Elbinger Anzeigen“ 


Holzmarkt 20. 


Patentiste f Gute Gelegenheit 
Feuer-Anzünder. für Wiederverkäufer. 


Ca. 76 Mille Cigarren aus den renom⸗ 
mirteſten Fabrilen zu reellen Preiſen von 
12, 13, 15, 20 bis 30 , find umſtände⸗ 
halber zu jedem annehmbaren Preiſe ſofort 
zu verkaufen. Proben und einzelne Kiſten 

No. 43, Brodbänkengaſſe Ne. 43, 


Ecke der Pfaffengaſſe (688. e 
Räderpferde 


in Fell und Leder, in jeder Größe, 
ſind zu ſehr billigen Preiſen wieder 
am L. ger. e Schultaſchen 
ꝛc., Federkaſten, Tafeln billigſt in 
größter Auswahl empfehlen 


Vertell & Hundius, 


Hoöchſt practiſch, billig und daher 

in Jeder Haushaltung unentbehrlich. 

Preis pr. 100 Stück 45 Pf. 
Alleinige Depot für Danzig bei 


ichard Lenz, 


S 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, gefdhmeidi 


und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein ande es Fa⸗ 
brikat, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 

Bei der gegenwärtigen Witterung 


ie Schwediſche Jaadſtiefel⸗ 
e eee Beaches 72. Langgaſſe. (6968 
verbienen. Mlecht it di l zu haben mmm 
i 9% n bei 
RichardLenz Tamzig. Is . ler, Neſſaben 
7 einma rk ; 
: „Danzig, fader 1 1 3 iſt Umſtände 


Brodbänkengaſſe No. 43 
de Baftenzae. (6379 | eee ere Wo. 17. 7 
zus Eine gut empfohlene 
Eine Mündliche Hypnigel| ZU” Meierin, "ang 
a der 2 i 9 j 10 
von 9000 Mark, aden eaten eon Ne an urn Rd 
Pr. Stargarder in meiner Molkerei Kl. Falkenau be 
6% Zuinſen einge-] Mewe. Eugen Bauer. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 
Deuck und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig. 


Offerten beliede man zu richtenan Frau 
ewe. 


